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Redaktionsseite

Liebe Sangesfreundinnen,

liebe Sangesfreunde!

Freuen sie sich auf das neue polizeichor-Journ arzr97 wir ge en wieder die neuesten Termine fur

Konzerte und rreffen bekannt. Außerdem berichteE wir uber veranstaltungen, die in der

Weihnachts- und Faschingszeit vom Polizeichor durchgefuhrt wurden'

Die Redaktion würde sich freuen, wenn sich auch einmal der eine oder andere bereit finden

würde, über ein interessantes Thema zu schreiben. Unter umständen könnten Sie uns mit Ihren

Anregungen dabei behilflich sein, den weg des Polizeichores in die Zukunft mÖglichst erfolgreich

zu gestalten.
Außerdem sind wir immer

veröffentlichen kÖnnten. Also

dankbar.

Grundlage fi;r die weiterentwicklung unseres Polizeichores ist das im letzten PC unter dern Titel

,,Wo stehen wir? Wohin gehen wir?" abledruckte Arbeitsgruppenergebnis Wir sind bereits dabei'

oldies einzustudier*, aiä wir beim Fruülingskorrzert in der jahrhunderthalle präsentieren wollen'

Mit der Erweiterunj',rrrr..., musikalischei spektrums möchten wir die Attraktivität für unser

publikum und unseän Nachwuchs erhöhen. wir werben in erster Linie bei Polizeibediensteten,

sind aber nach wie vor auch für andere Berußgruppen offen. Voraussetzung ist, daß un§€re Chöre

durch die Neuzugäinge verjüngt werden'

Besonders hinweisen möchten wir diesmal auf:

sonntag, Z}.April 1997 : Frühlingskonzert in der Jahrhunderthalle

Beginn: 15.00 Uhr
Karten bei SF Ludwig Wagner, Tel': 0 6917 SS 66 55

sonntag, 11. Mai 19972 Muttertagskonzert im Palmengarten

Beginn: 15.00 LIhr

Samstag, 19. Juti 1997: Famitientag bei der Reiterstaffel

Beginn: ab 15.00 Uhr
AnmeldungbeiSFNorbertWeber,Tel':06917556657

oderbeiSFHorstWeidlich,Tel.:0691520077,App.62

viel vergnügen bei un§eren veranstaltungen und der Lektüre des PcJ,

Ihr Redaktionsteam

ftr Kritik offen, welche wir unter der Rubrik ,,Leserbriefe"

nur Mut, Redaktionsteam und Vorstand sind für jede Einsendung
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07.A2.1998 Römerfasching
17.05.1998 Frühlingskonzert
Oktober 1998 Konzertreise nach Mexiko
14.12.1998 Weihnachtskonzert

Termine 1997

Neujahrsessen des Frauenchores

Neujahrsessen des Märurerchores

lntegrationsveranstalhrng im Römer (Römerfastnacht), Beginn I 9. I 1 tlhr
Frauenfastnacht im Polizeiprasidirun, Beginn 17. I I Uhr
Heringsessen des Frauenchores

Heringsessen des Mäinnerchores

Jahreshauptversammhurg im Polizeipräsidium, Begirur 1 7.00 Uhr

Jahreshauptversammlung des Frankfrrter Sängerkreises

BLS und Preußentruppe in Heuchelheim (Benefuveranstaltung)

68. Sängertag in Bamberg (Bundesdelegiertentag)

Frühlingskonzert in der Jahrhunderthalle, Beginn: 15 Uhr
Muttertagskonzert im Palmengarten, Beginn: 15 Uhr
Konzertreise des Männerchores nach Lübeck
Frauenausflug
Familientag, Beginn ab 14.30 Uhr
Lgczte Probe des Frauenchores vor der Sommerpause
Lelz/:e Probe des Männerchores vor der Sommerpause
Erste Probe des Frauenchores nach der Sommerpause
Erste Probe des Männerchores nach der Sommerpause
Konzertreise in die Schweiz
Emtedankfestkonzert rm Palmengarten (Frauenchor)
Blaulichtball im Palmengarten, Bepnn 20.00 Uhr
Konzertreise zu den ,,Blauen Jungs" nach Hamburg (Frauenchor)
Konzert im Kaiserdom, Beginn: 16 Uhr (Männerchor)
Nikolausfeier rm Polizeipräsidium, Beginn: 16 Uhr
Weihnachtskonzert ur der Jahrhunderthalle, Begmn: 14 Uhr
Auftritte bei der Frankfurter Justiz und im Sozialzentrum Marbachweg (Miinner)
Weihnachtsfeier im Polizeipräsidium, Beginn: 19 Uhr
Weihnachtssingen im Polizeipräsidium, Beginn: ll Uhr
Konzert in der Nieder Kirche (Männerchor)



Polizeichor
Frankfurt am Main e. V.

Frühlingskonzert
in der

Jahrhunderthalle

Sonntag, den 20. April1997

Beginn: 15.00 Uhr

Bekannte Mblodien
präsentiert von
Gaby Reichardt

Mifwirkende:
Peter fiolka (Tenor)

Andreas Gensch (Bariton)

Wolfgang WeIs (Klavier)

Bal}ettstudio Halina Mrokw

Showtanz formation UltraPink
Ltg Lis Moufang

Hessisches Polizeiorchester
Ltg. Gerd Schieferdecker

Blaulichtsänger des Polizeichores Frankfurt a.M.

Frauenchor des Polizeichores, L|-9. Karoline Hett

Polizeichor Frankfurt a.M. , Lt-g. Ttolfgang Wels

Kartenvorverkauf
Polizeipräsidium Frankfurt POK L. Waguer,

TeI. : 069 755 6655
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voranktindigung - vorankthdigung- Vorankündigung - voranktindig,rng

Einladung

zum

Familientas

am Samstag, dem 19. JuIi 1997, ab 14.30 Uhr

auf dem Gelände der Polzeireiterstaffel Fradrfurt,
Wendelsweg 128

Eintritt frei!

Bitte ftihzeitig anmelden bei: Norbert Weber, Tel.: 7 55 66 57 oder
Horst Weidlich, Tel.. 52 00 77, App 62
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Liebe Damen des Polizeichores!

Es ist wieder einmal soweit. Zücken Sie lhren Termrnkalender und notieren Sie biue:

Frauenausflug: Samstag, 28. Juni 1997

Wir haben auch in diesem Jahr eine Überraschungsfahrt ins Blaue organisiert und laden Sie recht
herzlich ein, daran teilzunehmen. Merken Sie sich bitte folgende Daten:

Anmeldeschluß: 20.06.1997
Treffpunkt: Polizeipräsidium(EingangLudwigstraße)
Abfahrt: 10.00 Uhr
Rückkehr: ungefdhr2l Uhr

bei: Margot Burkhardt, Tel. : 78 64 89, Germana Groß, Tel. : 7 07 17 59,
Carla Meise, Tel,: 52 53 69, Lillie Rimmele, Tel. : 5 1 44 9 l.
Wilma Wagner, Tel.: 45 24 95



Der Polizeichor berichtet

Nikolausfeier im Präsidium am 06.12.96

Q chon geraume Zeit vor dem eigentlichen Be-
L) ginn verrandelten einige an der langen Leine
gelassene Kids die altehrwürdige Eingangshalle
des PP in einen Abenteuerspielplatz Da wurde
Fangen gespielt. Wettrennen veranstaltet und
scheinbar auch ein permanenter Wettbewerb im
Schrill- und Lautschreien ausgetragen. Eltern und
Großeltern konnten den Tatendrang ihrer SprÖß-

linge beruhigt freien Lauf lassen, denn wo sonst

besteht dre Chance. den Nachwuchs an einem
sicheren Ort frei toben zulassen. Nun, auch die
noch anwesenden

Bediensteten sahen es mit Wohlwollen. brachten
doch diese Aktionen mal wieder etw'as Farbe in
den Routinealltag.

Inzwischen waren alle Vorbereitungen abge-

schlossen, die Geschenke auf den fahrbaren
Schlitten gepackt, der Glühwein und die Kinderge-
tränke bereitgestellt.

Doch bel-or die große Geschenkaktion in die
Gänge kam, mußten die Kids noch einige Vor-
leistungen erbringen. Ptlrktlich um 16 Uhr ver-
sammelten sich die erwartungsfrohen Kinder auf
der Aktionsfläche. Der Frauenchor standbereit, als

unser Vorsitzender
Järgen Moog alle An-
wesenden herzlich be-
grtißte. Nach einem ge-
meinsamen Eröffnungs-
lied unter der bewähr-
ten Begleitung unseres
Piarusten Willi Lieber-
mann, stimmte der
Frauenchor mit einem
schönen Weihnachtslied
die Anwesenden auf die
bevorstehende Feier ein.
Dann hatte die Diri-
gentin des Frauen-
chores, Frau Karoline
Hettich. die Gelegen-
heit, ihr pädagogisches

Geschick unter Beweis
zu stellen. Mit Spielen,
Tanz und Gesang. teil-
weise unter Einbindung
des Frauenchores, ge-

lang es ihr auf Anhieb,
nicht nur die Kinder,
sondern auch die Er-
wachsenen in ihren
Bann zu ziehen. Er-
staunlich, mrt welchem
Eifer unser potentieller
Nachwuchs bei der
Sache war, obwohl auf
Anhieb kleine Texle
und Melodien gelernt
werden mußten. Es war
eine rundum gelungene

Sache, bei der in keiner
Sekunde Langeweile
aufkam. Für diesen

tollen Beitrag haben wir
unserer Dirigentin sehr
zu danken.



Dann aber ging es

richtig zur Sache, der
Nikolaus wurde ange-
ktindigl Er kam auf
dem Sozius eines Poli-
zeikrades. mit Blaulicht
und Martinshorn in den
Saal gedonnert. Dieser
spektakuläre Auftritt
erfreut sich als soge-
nannter Dauerbrenner
permanenter Be-
liebtheit. Für ihn war es

ein hartes Sttick Arbeit,
den gut gefüllten Ge-
schenkschlitten zv
leeren. Nattirlich hatte
der Nikolaus. sehr zum
Erstaunen mancher Kin-
der, gewisse Hinter-
grund-Infos. als er die
Geschenke austeilte. Ein
etwas in die Jahre ge-
kommenes PC.
Engelchen half beim
Austeilen, und manch
kleiner Wonneproppen
war beim besten Willen
nicht alleine in der
Lage, all diese Gaben in
Sicherheit zu bringen.
Bemerkenswert war
auch, daß in dresem Jahr
das Standardgedicht:
,,Advent, Advent, ein
Lichtlein brennt", nur
ein einziges Mal zur
Auffiihrung gelangle.
Einige der Kinder berei-
cherten die Niko-
lausfeier mit pfiffigen
Gedichten oder Musik-
und Gesangsbeiträgen.

Zwei gemeinsame

Weihnachtslieder been-
deten den offiziellen
Teil, und nach der Ver-
abschiedung des Niko-
laus und des Krad-
fahrers war nun allge-
meines Auspacken an-
gesagt. Dies bot auch
den Erwachsenen Ge-
legenheit, mrteinander
zv kommunizieren,
sofern man nicht ge-
rade mit der Schadens-
begrenzung bei einigen
durch den Härtetest
gehenden Spielsachen
beschaftigt war. Der Nikolaus bedankt sich bei dem Kradfahrer POK Rolf Dietrich von D 610
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Für den Nikolaus
war allerdings" ll'ie den
Kindern schnöde r.or-
geläuscht, noch kein
Ausruhen auf Wolke
sieben möglich. denn er
mußte - begleitet von
Jürgen Moog und Horst
Weidlich - durch das
Präsidlum ziehen. um
den im Dienst befind-
lichen Schichtdtenst-
leistenden Nrkolaus-
päckchen zu bescheren.
Wie jedes Jahr wurde
der Nikolaus von den
anwesenden Kollegin-
nen und Kollegen in der
Einsatzzentrale. beim
FuL. bei der Fern-
schreibstelle. in den
Haftzellen. beim KDD.
auf der Wache PP. dem

lJberfallkommando und der Hausu'ache freudig begrüßt. wobei nicht wenige den Nikolaus mit Norbert anrede-

ten.

Da Polizeiprä-
sident Wolftrard
Hofftnann noch
im Dienst llar,
wurde auch er
aufgesucht. Er
tagle an jenem
Abend mit der
Programmkom-
mission der IPA
(deutsche Sekti-
on) in seinem
Dienstzimmer.
Die Kommission
nahm offensicht-
lich gerne die
kurze Unter-
brechung ihrer
fubeit durch den
Nikolaus in
Kauf.

Derweil tobten einige,,Marathon-Kids" wieder
durch die Vorhalle, während ihre mehr oder weniger
gestreßten Eltern und Großeltern noch kleine Weih-
nachtseinkäufe an dem vom Frauenchor aufgebauten

Basar tätigten. Da auch jede Feier einmal zu Ende
geht, freuten sich die fleißigen Helfer, welche die
Vorarbeiten geleistet hatten, schon so richtig, auch

Herr Bialla (Landesgruppe Bremen), Her Walter Herrmann (Präs- der IPA), PP Wolflrard Hoffinann,

Nikolaus. Dr. Murck (Pol.-Fuhrungsakademie), Herr Schilling (Mitbegründer der IPA) (von links)

zu dürfen. Schließlich mußte ja wieder alles einge-
packt, gesäubert und auch det Saal aufVordermann
gebracht werden.
Sollte mich, wider besseres Erwarte4 jemand fra-
gen, wie diese Heinzelmännchen heißen, so kann ich
nur antworten: ,, Es waren jene, die es immer tun!"

Gtrl\"TERBLT.KHARDT

Bilder: Jtirgen Moog
wieder die Alflasten beseitigen
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Großes Programm in der Vorweihnachtszeit
Voller Einsatz für

Unsere Blaulichtsänger wirkten beim
Weihnachtsempfane des HMdIufLFN in
Alsfeld mit.
Nikolausfeier für die Polizeichorllnder
Die Blaulichtsänger eröffneten die Weih-
nachtsfeier der Abteilung Schutz- und
Kriminaloolizei im Festsaal der Gutleutka
serne
Der Polizeichor gestaltete dre Weihnachts-
feier des Blutspendedrenstes im Bilgerhaus
Goldstein mit.
Die BLS sangen bei der Verabschiedung
unserer SF Marianne Düstler im PP.

03.t2.96.

o6.12.96:
11 1296:

13.12.96.

Bürger undPolizei

15.12.96: Höhepunkt unseter Auftritte in der Weih-
nachtszeit uar das Weihnachtskonzert in
der Jahrhunderthalle. Rund 2500 Zuhörer
ließen sich auf das bel'orstehende Weih-
nachtsfest einstimmen.

17.12.96 Dre Preußentruppe des Polüeichores um-
rahmte musikalisch und optisch den tradi-
tionellen Weihnachtsempfans des hinzen
zu Sayn Wiugenstein ftr Franlcfrrrter
Polizeibeamte auf Gut Neuhof.

19.12.96: Um 14.30 Uhr gaben das Blasorchester der Justiz und der Polizeichor Franldrrt am Main ein Weih-
nachtskonzert im Foyer des Gerichtsgebäudes B. Von r,relen wurde das gemeinsame Konzert als eine
Brücke zwischen Polizei und Justiz angesehen; schließlich stehen gegenseitige Vorwürfe im Raum, und
die Zusammenarbeit zwischen beiden Institutionen könnte besser sein.
Während um 16llhr das Hessische Polizeiorchester im Sozialzentrum Mafbachweg aufspielte, brachte

eine kleine Gruppe des Polizeichores dem PHK Günther Bradke, D 410, zwei Stiindchen auf seiner Ver-
abschiedunesfeier in Goldstein. Kurz nach 17 Uhr war der Polizeichor wieder komplett, um im Sozial-
zentrum Marbachwes das dort seit über 20 Jahren übliche Weihnachtskonzert zu geben.
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20.12.96: Für ll Uhr hatten Polizeipräsident Wolf-
hard Hoffrnann und der Polizeichor die Polizeibe-
diensteten zum Weihnachtssingen in das Foyer des
Polizeipräsidium-s eingeladen. Die außerordentlich
zahlreich erschienen Kolleginnen und Kollegen
lauschten dem Spiel der japanischen Geigerin Yumr-
ko Noda und dem Gesang des Polizeichores. Polizei-
präsident Wolflurd Hoffinann zog ein Fazit zum
\€rgangenen Jahr und zeigte Zukunftsperspektiren
auf. Jtirgen Moog bedankte sich für die Untersttitzung
des Polizeichores und kündigte eine große Nach-
wuchswerbungs-Kampagne des Polizeichores bei den
Bediensteten des Polizeipräsidiums an.

oben: unser Gast Yumiko Noda auf der Geige

links: der kleine Trommler Adi wartet auf seinen Einsatz

unten: unter den Zuhörern in der ersten Reihe l'on rechts
Wolfhard Hoffmann, Horst Pleiffer und Peter
Frerichs

Bilder: Panteleit



21.12,96: Gut 150 Chormitglieder
trafen sich zur Weihnachtsfeier im
Kasino des Polizeipräsidiums.
Unter den Gästen waren Stadträtin
Lilli Pölt, LPD i.R. Herbert
Wtschek. EPHK i.R. Anton Witzel
und PBK i. R. Karl Borchers. Die
Herren Wtschek, Witzel und Bor-
chers wurden mrt der silbernen
Ehrennadel flir zwanzigSährige

Mitgliedschaft im Polizeichor aus-
gezeichnet. Nattirlich sangen

Frauenchor und Polizeichor Weih-
nachtslieder. Peter Wetzel und
Kompagnon Walter sprelten auf
zum Tanz. Walter blies ein echtes

Alphorn - das Symbol ftir die
Schweizreise des Polizeichores \,'om
03. - 07.09.1996. Die Terminfiille
macht deutlich. daß der Polizeichor
äußerst alctiv ist. Er wirbt zum einen
für unsere Polizei" zum anderen tritt
er für die Polizeibedrensteten auf.

Jincr,xMooc

llnteren anderen erhielten die silbeme Ehreruradel EPIIK i. R. Anton Witzel (Bild linhs.), PBK i.R. Karl Borchers (Bild
Mitte.) und LPD i. R Herbert Wltschek (Bild rechts.) - Bild oben: Peter Wetzel mit Walter am Alphom.

Vierhandig am Klavier: Wendelin Röckel & Willi Liebermann Marianne Großiohann hatte Losgltick Bilder:
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Der Polizeichor berichtet

Weihnachtsko nzert am 15.12.1996
Ein Weihnachtstraum in der Jahrhunderthalle

T)r. Vorberertungen für die Aktivitäten rn der
I-lWeihnachtszeit beginnen gleich am Anfang
eures jeden Jahres. Die Konzerthalle für das
Werhnachtskonzert muß dabei immer schon
zrvei Jahre vorher gebucht werden. Rrchtig zur
Sache geht es dann direkt nach unserem Dom-
konzert am Volkstrauertag. Man glaubt gar
nicht, wie schnell die Zeit und die vrer Wochen
intensiver Probenzeit vorbeigehen. Die Literatur
ist zwar unmer ähnlich, die bekannten Weih-
nachtslieder srnd ein ,,Muß" bei einem Konzert
rn dieser Zeit, Proben müssen aber trotzdem

sein. In diesem Jahr wurden zwei neue Weih-
nachtslieder eurstudiert: ,,Freut Euch all (Joy to
the world)" nach einem Satz von Jakob Bürthel
und ,,O Tannenbaum, du trägst einen gritren
Zweig" von Wilhelm Hernrichs. Leictrte Sachen,
wie unser Dirigent versicherte, aber der Teufel
steckt rm Detail. Daß ein so großes Konzert hier
in Frankfrrrt rn so kurzer Zeit ernstudiert und
dann auch aufgeführt werden kann, erfordert
zum einen die Berertschaft der Sängerinnen und
Sänger, intensiv mitzuarberten, zlrn andere,n
hochmotivierte Dirigenten.

Das Kinderballett des Ballettstudios Mrokwa taid^tm,,Leise rieselt der Schnee" des Kinderchores Niederrad und des Polizeichores

Am dritten Advent herrschte dann
großes Gedränge im Foyer der Jahr-
hunderthalle. Seit Monaten war das
Konzert ausverkauft und jeder, der
eine Karte ergattefi hatte, wollte
pti.nktlich seinen Platz einnehmen.
Innerhalb kürzester Zeit war die
Ha[d mit 2500 Zuschauem gefüllt.
Als Punkt zwei Uhr am Mittag der
Vorhang aufging und traditionell
das Lied ,,Leise neseh der Schnee"
erklang, begarur für die meisten
Besucher die Weihnaclrtszeit
schlechthin.

Der Kinderchor der katholischen Kirche Niederrad rmter der Leitung
von Kirchenmusikdirehor Wendelin Röckel, begleitet von Michaela
Scharloth aufder

t4



Der Frauenhor unter der Leitung von Karoline
Hettich und der Männerchor unter der Leitung
von Wolfgang Wels wechsehen sich mit dem
wiederum hervorragend eingestellten Hessischen
Polizeiorchester bei der Programmgestaltung ab,

unterstritzt von der Sopranistrn Cornelia Kollet,
den Tenören Peter Fiolka und Heinrich Stephan,
der Fl«itistin Michaela Scharloth und dem Kin-
derchor unseres ehemaligen Dirigenten Wende-

Dirigantin Karoline Hettich

Tenor Peter Fiolka und der Polizeichor unter der Leitung von Wolfgang Wels

Der Frauenchor des Polizeichores Frankfirt
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Ernen ganz besonde-
ren Augenschmaus bot
das Krnderballett des

Ballettstudros Mrokwa
Getana wurde eu1

Welhnachtstraum .- eln
Traum fürwahr

Erstaunlich, was dre

108 Kinder lrn Alter
zwrschen r,rer und acht-
zehn Jahren zelgten, nut
err Verdienst der Bal-
lettmeisterrn Halina
Mrokwa.

Das im Schaukelstuhl eingeschlafene Mädchen träumt einen schönen Weihnachtstraum.
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Währerd Sopranistin Cornelia Kollet, der Frauenchor und der Polizeichor ,,Sille Nacht, heilige Nacht" sangen. tanzte das
Ballett des Ballettstudios Mrokrva die Krippenszene. Mit Kerzen markierten die Säneerinnen und Sänger die Sterne

Beim Schlußstück des Hessischen Polizeior-
chesters unter der Leitung von Gerhard Schie-
ferdecker sangen alle mit: die Akteure' auf der
Btitrne und die Zuschauer im Saal. Unter ihnen
unsere Ehrengäste, allen voran Stadträtin Lilli
Pölt, unser Polizeipräsident Wolfirard Hoffinann
und der ehemalige Hessische krnenminister Dr.
Herbert Giturther.

Wir selbst wurde,n durch die Ankilrdigung
unserer Moderatorin Gaby Reichardt * ,Und
jetzt singt für sie der von uns heißgeliebte
Polizeichor Frankfurt a.M.56 - und dem begei-
sterten Applaus belohnt.

HoRSTWEDLICH
Fotos: Jürgen Moog

t7



Integrationsveranstaltung am 25.01.97
in den Römerhallen

\f, /ieder einmal war die jetzt schon traditionelle
Y V Romerfastnacht angesagt. Der Pohzeichor

hatte keine Kosten und Mühen gescheut, um seinen
Gästen ein abvechslungsreiches Programm zu bie-
ten. Schon lange ror dem Beginn um 19.11Uhr
ber,ölkerten Vortrupps der närrischen Heerscharen
die unteren Etagen des altehrwtirdrgen Römers.

Eingeladen waren städtische Bedrenstele. Kollegen
des Bundesgrenzschutzes und des Zolls. der Feuer-
wehr und vor allem junge Polizeibeamte. welche
man mrt solchen Veranstaltungen enger an das ge-

sellschaftliche Leben ihres Dienstortes anbinden
uill.

Kurzum. es bot sich ein farbenprächtiges Bild in
den festlich geschmückten Gewölben, In närrischer
Koexistenz flanierten Knastis mit Sheriffs um die
Wette. ebenso wie Mönche. Nonnen mrt sado-
masochistischen Elementen. Hexen, Magier. dumme
Auguste. Hofdamen. Dandys. Schwarze. Weiße,
Braune, Gelbe und l"ieles andere exotische Volk.
Selbst ein Muselmane wurde einträchtig schluckend
mit einem Ratrbi erwischt - ohne daß gleich Blut
floß. Das läßt doch für dre Zukunft hoffen.

Begrüßt wurden die Gäste vom Vorsitzenden Jtir-
gen Moog, welcher kurz und prägnant Mrtwirkende

,,Fliege" Jürger Moog (links)
haüe die Ladrer garauso auf
seiner Seite wie Staürätin Lilli
Pölt (oben).
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und Gäste über Sinn und Zweck dieser Veranstal-
tung aufklärte. Mrt launigen Worten führte er.auch
weiter durch das Programm und man merkte, daß er
kürzlich in Mainz zwei Semester ,,Unsinn" belegt
hatte. denn dre Lobpreisungen in Helauform an Gott
Jokus klappten vorzüglich. So manche Rakete hätte
ohne Schwrerigkeiten die Raumstation ,,MIR" er-
reicht.

Unsere treue Freundin. Ehrenstadträtin Lilli Pölt.
hieß dann die Gäste namens und im Auftrag der
Stadt\,-erwaltung herzlich wrllkommen. Und da Lilli

bekanntermaßen nicht auf den Mund gefallen ist (sie
hatte ja in der kurzen - aber närrischen Kampagne
genügend Gelegenheit zum Llben), tat sie das in
Form einer zünftigen Büttenrede.

Dann ging es Schlag auf Schlag! Das Fame-
RENCORPS NrE»r.Rnan versetzte Närrinnen und Nar-
ren in die richtige Anfangsstimmung. Gekonnt
spulte es ihr umfangreiches Repertoire ab. Alle gin-
gen von der ersten Minute an so richtig mit.



Dann uurden die staunenden Beschauer von einer
urkomischen Ba§parade, aufgefiihrt r.on Mitglie-
dern des t. FnanrrunrpR BtrFrr\rENTANZspoRr CLLns
1986 e.V. überrascht. Als Kleingewachsener hatte
ich nattirlich schlechte Karten, alles bis ins letzte

Detail mitzubekommen. Ich mußte hinter der dich-
tumlagerten Aktionsfläche ständig hochspringen,
um ja keinen Blick auf die si,ißen, aber durchaus
gutentwickelten Wonneproppen zu versäumen, die
ihre Darbietung auf Knien absolvierten.

Jetzt war es auch ftir den Frauen- und Männerchor
Zeit, sich dem närrischen Auditorium musikalisch
zu präseatieren. Nach dem zünftigen Einmarsch
boten beide Chöre eine farbenprächtige Kulisse.
Chorleiter Wolfgang Wels, der auch auf diesem
Gebiet fundierte Erfahrung hat, überraschte Zuhörer

und Beschauer mit dem in einem Crash-Kurs em-
studiertem närrischen Programm. Dabei wurde auch
moderne Literatur wie Alice sttirmisch bejubelt. Eine
zünftige Abgangspolonaise beendete diesen gelun-
genen Auftritt.

Dann legte sich mysteriöses Dunkel über den
Raum. Mit dem Henrl-14nrLe-Spng schlichen in
weiße Laken gehtillte Gestalten auf die Btihne. Sie
lüfteten allerdrngs sehr schnell ihr Geheimnis und
entpuppten sich als die Sinai-Etfen von der Turnge_
meinde Janmon Ecxrxrmnll, die sich mit einigen
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zarten Polizeichor-Ballerinen verstärkt hatten. Ge-
gen ihre zwerchfellerschütternde Darbietungen im
klassischen und modernen Tarz hätten selbst die
California-Dream-Boys nicht die Spur einer Chance
gehabt. Nun ja, durchtraimerte, edle Männerkörper
verfehlen kaum ihre Wirkung auf weibliche Zu-
schauer und auch mancher Herr der Schöpfung be-
kam leicht feuchte Hände, ohne daß wir ihn deshalb
gleich outen wollen. Was macht es da, wenn sich hin
und wieder mal einer der Traumt?inzer auf der un-
übersichtlichen Aktionsfläche verirrte. Tatsache ist:

In den sexy Kostürnen sorgten sie für einen ersten
Höhepunkt erotischer Art!

Ein Highlight folgte dem anderen, denn jetzt lla-
ren die Blaulichtsänger an der Reihe. Mit tatütata
marschierten sie auf die Btihne. Wie kaum einer
anderen Gruppe gelingt es iluren auf Anhieb, die
Anwesenden bei ihrem musikalischen Programm
zum Mitmachen zu animieren. Die Stimmung er-
reichte ihren Höhepunkt, als sie auch Teile aus ih-
rem Fernsehprografirm für die Sendung ,,Hessen
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lacht zur Fassenachf', welche im ersten und im drit-
ten Fernsehprogramm zu sehen war, zu Gehör
brachten. Unsere Blaulichtsänger bewiesen wieder
einmal, daß sie im Chorgeschehen - und das nicht
nur anr Fastnachtszeit - eine feststehende Größe
sind, die viel zum guten Image des Polizeichor und
der Polizei überhaup, beiträgt.

Nach so viel Stimmung war als Schlußpunlct noch
mal etwas ftirs Auge angesagt. Die Seniorentanz-
gruppe des I. FnaNr,rLm.rsn BüHNeNrANzspoRr
Clt-rss legte eine hinreißende Brasil-Show aufs Par-
kett. Eine wahre Augenweide, wie die ,,leckeren
Mädchen" sportlich-graziös in ihren tollen Kostti-
men südamerikanische Lebenslust unters Volk
brachten.

Genau diesen Auftakt brauchten alle, um nun auch
ihre tänzerischen Ambitionen ausleben zu können.
Alle Bedürfnisse waren abgedeclil, denn für Unter-
haltung sorgten die Keppus hren Wprzpl im
Haupsaal, die Band Sr.ap SHor im mittleren Gewöl-
be und die Disco BEnN» urrr» ESERHARD im Seiten-
gewölbe.

Sie machten alle ihre Sache gut. Wem danach war,
konnte an diesem Abend ein Tanzrnarathon durch
alle Musikrichtungen absolvieren. Eingefleischte
Nichttänzer kamen aber auch auf ihre Kosten, denn
für Essen und Trinken ,und das zu volksttimlichen
Preisen, war wieder einmal bestens gesorgt. Neben

der Bier- und Weintheke war auch dre Sektbar gut
besucht. Die nötige Unterlage konnte man sich an
den Imbißständen schnell und problemlos schaffen.

Ein kleiner Wermutstropfen trübte allerdings
manchmal das rundum gelungene närrische Spekta-
kel. Immer dann, wenn alle drei
,,Musikproduzenten' gleichzeitig einen Frontalan-
griff auf die Gehörgänge starteten, konnte eine in-
terne Kommunikation der Narrenschar nur mit
deutlich gesteigerter Lautstärke durchgeftihrt wer-
den. was ein baloylonisches Sprachengewirr zur Fol-
ge hatte. Insider berichteten später. daß sich einige
Opfer am darauffolgenden Montag mit Verdacht auf
,,Hochtontinitus" in ohrenärzliche Behandlung hge-
ben mußten.

Helau!

Achja, ich habe an dieser Stelle noch nichts über
die emsigen Helfer berichtet, die für Vor- und Nach-
bereitung Tage und Stunden ihrer Freizeit geopfert
haben. Hiertiber mdchte ich das Wort meinem San-
gesfreund Benjamin Fleißig überlassen, der aus
seiner Sicht seine leidvollen Erfahrungen zu Papier
gebracht hat. Der Artikel ist in dieser PCJ-Ausgabe
unter dem Titel ,,Polizeichor..., bit0ef'zu genießenl
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Polizeichor..., bitte?
voN BENlRunq Fr-smrc

I ls ich am Freitagabend. so gegen 18 Uhr. mit
-lLmeiner Aldr-Tüte in den Römer einfalle. habe
ich eigentlich dre Absicht. nur noch am Abendessen
teilzunehmen" denn ich war ja schon f[iLr 14 Uhr
beste[t. Au Backe. da laufen 1a noch der Ede, der
Gerd. der Karlheinz. der Dirk, der Walter. der Nor-
bert. der Addi. der Peter. der Bruno, der RoH. der
Wolfgang und einige andere herum. Ich traue mei-
nen Augen nicht. denn zuischendurch wuseln die
Carla. die Wilma. die Margot, die Traudl, die Inge.
dte Rosel. das Irmchen und noch ein paar andere
durch die Hallen.

Vor meinem geistigen Auge sehe ich schon das
traditionelle halbe Hähnchen in weite Fernen ent-
schwinden. denn bei dieser Mannschaft ist bei unse-
rem .,Kohlen-Peter" maxmal Fleischuurst angesagt
und es ist auch fraglich, ob genügend Brötchen übrig
bleiben. die ich im Laufe der nächsten Tage noch
aufbacken könnte. Ein Lichtblick jedenfalls, daß der
Karlheinz schon mrt dem Bier soweit ist. denn die
ersten Schoppen sind schon vorgezapft,

Mit hochgeschlagenem Mantelkragen begebe ich
mrch erst einmal durch alle Rliume. hier ein: ,,Hallo
Kurt", dort ein: ,,Wie geht's Carla?" Nach
20 Minuten haben mich alle gesehen. Jetzt wird's
Z*it, tltrtch erst einmal zu erholen. Nachdem ich
meinen Mantel an exponierter Stelle abgelegt habe,

daß heißt an einem Ort, wo ich blitzschnell meine
Aldi-Tüte greifen kann, wenn's drauf ankommt,
gehe ich erst mal auß Klo. Schließlich habe ich ja
noch nicht meine Bild-Zeitung fertig gelesen. Jetzt
wird's Zeit, daß ich mich nach einer halben Stunde
Entspannung wieder mal sehen lasse. Ich trete gleich
in eine von der Decke hängende Girlande und habe
meine Last, daß die oben auf der Leiter schrill auf-
schreiende Wilma ihr Gleichgewicht behält. Derartig
geschockt gehe zum Karlheinz und hole zrvei
Schoppen: einen flir mich und einen für die Wilma,
wohlwissend, daß diese das Z,eug absolut nicht
trinkt, aber ich opfere mich halt.

Auf Arbeitssuche schlendere ich durch die Räume,
immer darauf bedacht, einen kleinen Zwischenspurt
einzulegen, wenn's brenzlig wird. Irgendwann
drtictt mir doch jemand eine der 30 riesigen Fahnen
in die Hand und sagt: ,,Helfe mal ein bißchen beim
Abwickeln!" Nun, das tut meiner Sehnenscheident-
zündung bestimmt nicht gut und schließlich bin ich
ja ein Kopfarbeiter und nicht einer der Hand.,also
laß ich's.

In Höhe des Lastenauüuges erwischt es mich dann
doch: Die Kollegen haben einen riesigen Stapel
Festzeltgarnituren hochgekarrt. Nun kann ich zei
gen, was ich drauf habe. Statt einer nehme ich gleich
zwei Bänke, nur um dem Addi mal zu zeigen, wie

geschafft wird. Alle staunen. blitzschnell schießt es

mrr durch den Kopf: Gestern, nach der Chorprobe.
habe ich mrch, wie viele andere Sangesfreunde.
gedrtickt. als der LKW beladen werden sollte. Unter
Hinweis auf einen eingeklemmten Ischias war es mir
nicht möglich. schwere Gegenstände von A nach B
zu bewegen. Jetzt spurte ich los, mit zwei Blinken
unterm Arm! Also, nach zehn Metern bekomme ich
logischerweise einen mittelschweren Bandscheiben-
vorfall. Nun bin ich aus dem Schneider. denn allge-
meines Bedauern ist mrr sicher.

Irgendwre komme ich dann ganz gvt über die
Runden. denn inzwrschen ist der Peter mit der

Verpflegung eingetrof-
fen. Wie vermutet, gibt
es Fleischwurst. In
einer etwas ent[ernt
abgelegten Tüte ent-
decke ich jedoch köst-
lich duftende
Leberkäsbrötchen. lon
welchen ich gleich den
mir zustehenden Anteil
sichere, bevor sich dre

anderen die Hände
gewaschen haben.

Auch am Sonntagvormittag, beim Abräumen,
komme ich nattirlich zwei Stunden zu spät, weil ich
unter fürchterlicher Migräne leide, Schließlich
mußte ich am Vorabend für den Verein zwei Stun-
den Bier zapfen. Wer diese Knochenarbeit kennt,
weiß ja" daß jedes zweite Frischgezapfte durch den
Zapfer einer ständigen Qualitätskontrolle unterzogen
werden muß. Wen sehe ich? Den Ede, den Walter...,
ach so, ich glaube, ich habe sie in diesem Bericht
schon einmal erwähnt. Und prompt wuseln mir auch
schon wieder die Lilli, die Heidi und so weiter zwi-
schen den Füßen herum. Aber diesmal ist es etwas
anders. Jutta hat ihre Kinder zur Verstärkung mitge-
bracht. Die Alarmglocken schrillen: Mensch, die
Kids arbeiten ja unermüdlich, da siehst du nicht gut
aus, wenn du nur die Theke putzen willst!

Da meine Rückenbeschwerden einen Transport
nebst mehrfacher Umlagerung der Festzeltgarnituren
im Keller es nicht zulassen, suche ich mir eine ande-
re sinnvolle Beschäftigung. Ich begrnne mit dem
Zertretm der noch zahlreich vorhandenen Luftbal-
lons, bis mich einige entnente Sangesfreundinnen
zum Teufel jagen. Mit dem Aufirickeln von nicht zu
schweren Lautsprecherkabeln und einigen Gängen
zur Toilette, komme ich dann auch ganz gut klar,
wäfuend meine Mitstreiter das Privileg haben, zent-
nerschwere Getränkekästen, Bierfrsser und sonstr-
gen Plunder bewegen und verladen zu dürfen.
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Nun ja, meine Aldr-Tüte habe ich diesmal ganz
be*ußt zu Hause gelassen, denn ich hatte gesehen,
daß noch einige Paletten Käsebrötchen übrig geblie-
ben sind und drese sind nur sehr schwer wieder auf-
zubacken. Aber das restliche Bier schmeckt schon
wieder ganz gut und in einem vertraulichen Ge-
spräch mit einem Insider erhalte ich noch eimge
wertvolle Tips, wie man seinem Verein optimal
dienen kann:

Es soll ja Chormitglieder
beiderlei Geschlechts geben.
die noch nie bei irgend einer
fubeit gesichtet worden sind.
Bewundernswert, mit welcher
Genialität sie es verstehen, im
Verein überhaupt nicht aufru-
fallen. Tnftige Gründe wie: ..

'bin krank". ,,Oma-Opa-
Onkel und Schwippschwager
sind krank", ,,Oma-Opa-
Onkel und Schwippschwager
gestorben oder haben Geburtstag", ,,Hund- Katze-
Maus sind krank oder haben...". Sie wissen schon!

Auch im Vereinsleben gibt es zahlreiche triftige
Gründe, sich bei manchen Veranstaltungen bedeckt
zu halten. Wichtig ist, daß man bei den Höhepunk-
ten wie Jahrhunderthalle, Dom und FernsehauftriUen
Flagge zeigt und das möglichst in der ersten Reihe.
Sollte man das nicht schaffen, gleich mit dem Aus-
tritt drohen, denn wer steht schon gerne in der
zweiten Reihe.

Anlässe, die nicht so wichtig flir das eigene Ego
sind, kann man unterlaufen in dem man auf folgen-
des hinweist: ,,Gehe am BettelstaU', ,,der Palmengar-
ten ist viel zu teuer" (Frühlingsfest/Blaulichtball),
,,Kinder nerven mich", ,,Geselligkeit auf Gartenbän-
ken schaden meinem Image" (Familientag-
/Ausflüge); ,,trinke keinen Wein - nur Wasser"
(Weinfest), ,,mein Kaninchenztichterver-
ein/Bingokreis feiert ebenfalls", (Weihnachtsfeier).

Wemger gut und daher nicht empfehlensuert Aus-
sprüche wie: ,,Ich singe mcht gerne mrt den Frau-
en/lvlännern oder ich bin gegen diese(n) Auftritt,
Veranstaltung, weil sie schnöderweise mit dem Vor-
stand mcht ausgiebig durchdiskutiert worden sind."
Sehr empfehlenswert ist auch die Verlegung des
Urlaubs auf ungeliebte Veranstaltungen dre ja ,,nur"
ein Jahr vorher feststehen. Sollten Auslandsreisen
anstehen, so ist es ftir einen ,,aktiven Nichtaktiven"'
ein absolutes Muß, erst einmal die Konditionen eines
Zuschusses abzuklären. Hierbei soll man sich. ent-
gegen seiner sonstigen Gewohnheiten. keinerlei
Zurückhaltung auferlegen und kräftig und lautstark
vom Leder ziehen. Das macht Eindruck und erhöht
den,,Aha. so ist es"-Effekt!

Aber Vorsichl! Man könnte eventuell gemachte
Vorschläge tatsächlich aufgreifen - und das würde
unter Umstlinden in Arbeit ausarten. Also, immer
ein Hinterttirchen auflralten uie: ,,So war das doch
nicht gemeint, oder ,,Das hat mir ja nur der. A...,
B.... C..., gesagt." Die bunte Palette wertvoller An-
regungen kann noch beliebig fortgesetzt werden,
aber fiir heute will ich keine weiteren Karten aufdek-
ken.

Dieses nützliche Thekengespräch hat mir sehr
viele neue Erkenntnisse gebracht und ich weiß
schon, wie ich mich zuktinftig von unbezahlter
Fronarbeit schüEen kann, ohne gleich einen Kran-
kenschein vorzuschieben: Zu meinem nächsten Ar-
beitseinsaE werde ich im Smoking oder
Sängeranzug erscheinen, dann heißt es sicherlich:
,,Benjamin, mach dir ja nicht deine teueren Klamot-
ten dreckig, geh lieber aufdie Zeil und besorge ein
paar halbe Hähnchen!" Dann bnnge ich auch wieder
meine AIdi-Tüte mit und sage: ,,Polizeichor...?,
bitte!!!"

Soweit der Bericht unseres Sangesfreundes Ben-
jamin Fleißig. Für die Richtigkeit der Abschrift
verbtirgt sich

Gtnrren Btm.rHanor

Helau!

Ztum Faschings-
Keraus mußte
sich unser Vize-
dirigentenlehr-
gang§-
verweigerer
einem Test un-
terziehen. Trotz
schwerster Ver-
letzungen wurde
deutlich, daß er
der geborene
Dirigent ist.
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Frauenfastnacht im Polizeipräsidium

f] s geht wie immer alles Schlag auf Schlag.
I-rWeihnachten ist gedanklich gera& abgehakl,
und schon ist Fasching wieder angesagt. So nach
dem närrischen Treiben im Römer nun auch unsere
Frauenfastnacht im Kasino des Polizeipräsidiums am
04,02.97.

Fleißige Hände hatten den Raum liebevoll ge-

schmückt und die Tische gedeckt, so daß es um
17.11tlhr erst einrnal mit Kaffee und Kreppeln
beginnen konnte. Alle Närrinnen wurden von unse-
ren Frauenvertreterinnen Margot Burkhardt und
Wilma Wagner herzlich begrtißt.

Das Programm eröftrete Rosi Bell mit ihrem Vor-
trag Fatima und traf mit so manchen Pointen sicher
ins Schwarz.e. Weiter grng's mit einem musikali-
schen Vortrag unserer aktiven Sänger Margot und
Gtinter Burkhardt, die wie immer gekonnt und mit
Gitarrenbegleitung Jagdsszenen vortrugen und mit
ihren Liedern Auf auf, zum frahlichen Jagen, dem
Hamsterlied und Regenwürmer viel Beifall ernteten.
Auch unsere alctive Sängerin Rosi Kimbel hatte mit
ihrem Vortrag als Doof NutJ viele Lacher auf ihrer
Seite.

An dieser Stelle erst mal ein Lob der Leib- und
Magenkapelle des Frauenchors, den Happy-Sound,
welche alle Darbietungen begleitete und uns zwi-
schendurch immer wieder zum Schunkeln animierte.
Die Stimmung wurde zusehends lockerer, als die
Kaffeetassen fortgeräumt, die ersten Weinflaschen
entkorkt waren und sogar die Sektkorken knallten.
So hatte es auch unsere aktive Sängerin Gerdi Selzer
nicht mehr so schler, die Lachmuskeln anzuregen -
und kam mit ihrem Beitrag über eine Pillendreherin,
die flir alle Fälle etwas parat hat, gut an.

Als einer der wemgen Männer unserer Frauenfast-
nacht ging der aktive SF Wolfgang Busch in die
Bütt'. An seinem Vortrag über einen Lottogewinner
konnte man den Faschingsprofi erkennen. Er wurde
mit viel Beifall bedacht. Besonders erfreut haben uns
dte Bornheimer Stutzer. Sie zeigten uns zuerst einen
Tanz der Inka-Garde, dann ein Solo mit Christine
Damm, reichlich bejubelt, sowie einen Gardetarz.
Die Leitung dieser Gruppe hatte Frau Helga Häuser-
Klaus.

Nach einigen Schunkeleinlagen brillierte Günter
Burkhardt als Alkoholgegner, passend zur ausgelas-
senen Stimmung und mit dem §pischen Zungen-
schlag. Untersttitzt wurde er dabei von Wilma
Wagner, die immer zum richtigen Zeipunkt das

Gläschen für die Pointe bereit hielt: ,,Enunner un
Prost!"

Etwas außer Atem nach einer Polonäse durch die
zahlreichen Räume des Polizeipräsidiums erwartet€n
wir gespannt als krönenden Abschluß das Männer-
ballett. Es ist dies die Turngemein& Jahnvolk, ver-
stärkt durch einige Sänger des Polizeichors - auch
genilnnt die Wonneproppen aus Eckenheim und die
Polizeichor-Elfen, Kein Auge blieb trocken und eine
Zuga& durfte nicht fehlen.

Gestärkt durch eine Gulaschsuppe konnte nun das

Tanzbein geschwungen werden. Es wurde wie im-
mer rege davon Geb,rauch gemacht. Die Band trug
durch mitreißende Rhythmen das ihre mit dazu bei.
Allen Mitwirkenden und vor allem unseren Frauen-
vertreterinnen sei auf diesem Wege herzlich ge-

dankt.
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Frauentreffen am26. November 1996

f Jnser Frauentreffen vor Weihnachten begann mit
\-/ eimgem Erstaunen. Statt der vertrauten Gesich-
ter der Sangesfreundinnen traf man in ,,unserem
Pol2eikasino" fremde Männer an!

Der Raum war von einer anderen Gruppe besetzt
und die Besetzer wollten auch trotz guter Zureden
unserer Frauenvertreterinnen und mehrfachem Ver-
sichern, daß wir doch heute Frauentreffen hätten und
sie sich ganz bestimmt im falschen Raum auftrielten,
nicht weichen. Der Grund stellte sich bald heraus:
Das Kasino war ausgerechnet an diesem Tag verse-
hentlich doppelt vergeben worden. Dank der fleißi-
gen Hände unserer Sangesfreundinnen war der
Umzug in den Sitzungsraum im ersten Stock aber
schnell bewältigl.

Nach dieser kleinen Aufregung ließen wir uns un-
seren Kaffee und den leckeren Stollen erst einmal
schmecken. Die Pause wurde zu einem kleinen
Schwätzchen genutzt, denn wenn Sangesfreundinnen
sich länger nicht gesehen haben, gibt es immer eini-
ges Neues zu berichten.

Dann startete Frau Traudel Hartel unser Nachmit-
tagsprogramm: Sie war zu uns gekömmen und hatte
auf einem gar nicht so kleinen Tisch vielfllltige Ma-
terialien zum Verpacken aufgebaut, Frau llartel ist,
so kann rnan sagen, eine Verpackungskünstlerin. Sie

verpackt Geschenke nicht einfach mit gekauften
Geschenkpapier, nein. Jede Verpackung ist bei ihr
allein ein Geschenk und nattirlich aus umwelt-

r - - - - - 
n Engsic[ei§ehcginntmifeinemSöhfitl tninrri,,nusprichwort),; Auch di

..om besten tun Sie diesen Schritt in unser Reisebüro. I

r - ----' - . . . - _. . . ._ I

, Von der Fohrkorte bis zur Weltreise, vom.Vereinsousflug bis zur Luxus-Kreuzfohrt - wir bieten r

r SEII UBER3O JAHREN I

r professionelle Ausorbeitung, Verkouf und Berotung von lndividuol- und Gruppenreisen, AuBerdem I

I sind wir Veronstolter fur individuelle Einzelreisen in olle fünf Kontinente. Fordern Sie unsere Kotologe onl
I

r rrifrstraße 28-30 . 60528 Fran6urt.Niede,rad I!|!JB Al R Veronslotler der diesiöhrigen Reise
I Tetefon (0 6e) e 67 67-0 . Fax (0 6e) e 67 67n 00 'u ötfM,IeA. des Polizeichors in die schweiz!

freundlichem Material hergestellt.
Die Materialien sind einfach: Papier. Stoff, Holz,

Wellpappe oder anderes Naturmaterial. Der absolute
Clou waren Wäscheklammern aus Holz. mit denen
die Werke befestigt wurden und superchic aussahen.

Da ja Weihnachten bevorstand, wurden diese tollen
Anregungen mit großen Interesse aufgenommen.
Frau Hartel fragte zwischendurch, ob ihr Vortrag
nicht zu lang sei, aber im Gegenteil. Den Frauen
machte dieser Vortrag Freude. sie kamen noch vorne
und sahen gespannt zu, wie unter den Händen unse-
rer Referentin immer wieder neue tolle Verpackun-
gen entstanden, die dann jede zu Hause leicht
nacharbeiten konnte. Einige erwarben auch das

Buch Frau Hartels und dem Verpacken der Ge-
schenke unserer Sangesfreundinnen zu Weihnachten
und uelen Gelegenheiten im Jahr - mal auf eine
ganz anderc Art - stand nichts mehr im Wege.

Anschließend wurde, wie immer Ende November,
der gut besttickte Weihnachtsbazar des Polizeichores
eröftret und sogleich gestürmt, denn zum Verpacken
benötigt man ja schließlich auch Geschenkel Den
freudigen Gesichtern sah man an, daß hier manches
Schnäp,pchen gemacht wurde. Der Abend klang
gemütlich mit einem schönen Essen und lustigem
Beisammensein aus.

Liebe Frauenverteterinnen, habt herzlichen Dank
ftir Eure Mtihe!

llrmrWu»r.rcu
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Die Blaulichtsänger berichten

Wenn der 11.11. zieht ins Land...
Blaulichtsän ger in der Fastnachtskampagn e 199 6 I 97

Jw dtesjährigen ftinften Jahreszeit uurden Zu-
I 'sa4ro&n not\.rendlg. um ein neues hogramm
einzustudieren. Dem unermüdlichen Sangesfreund
Heinrich Stephan flelen originelle Zeilen ein. die mit
bekannten Melodren gepaart zu einem Hit werden
sollten. Vom Akkordeonisten Hacki @einhard
Blahak) kam ein ebenso gelungener Beitrag. der
nicht minder einschlug. Für die Auftritte so präpa-
riert, ging es (fast) rollzählig zur Sache,

Hessen lacht zur Fassenacht im HR 3

Eine Einladung des HR flatterte den BLS auf den
Tisch. Da ein gutes Programm stand, wagten sie die
Zusage zum Vorsingen. Von den HR-
Verantwortlichen der diesjährigen Fastnachtssen-
dung ,,Hessen lacht zur Fassenacht" (Heiner Schöl-
ling/Ifurl Oertl) wurde sofort eine Verpflichtung der
BLS für die Aufteichnung in Frankenberg/Eder am
30.01.1997 ausgesprochen, Zitat Karl Oertl: ,,Ihr
seid dre besten Blaulichtslinger, die ich jemals gehört
habe." Mit soviel Vorschußlorbeeren hatten die BLS
nicht gerechnet. Der HR strahle die Sendung am
06. Februar 1997 in der ARD (1. Programm) und am
09, und ll. Februar im Dritten, dem Hessischen
Fernsehen aus. Zweifellos war dieser Fernsehauftritt
ein weiterer Höhepunkt in der Geschichte der BLS
und des Polizeichores Franlflrt a.M. Mit dreizehn
Minuten standen die BLS am längsten aller Gruppen
auf der Bühne, Zu rccht, wie Zuschauer im nlirri-
schen Saal mit reichlich Applaus bestätigten.

Auftritt imZno bei den Weißen Mützen

Nicht nur Fernsehen ist schön. Nein, auch die
sonst gebotenen Veranstaltungen im großen wie im
kleinen Rahmen haben ihren Wert.

So haben die BLS bei den ,,Weißen Mützen' im

Zoo-Gesellschaftshaus ihren musikalischen Beitrag,
in Anwesenheit des Frankfirrter Prinzenpaares. mit
Bravour dargeboten. Da der Auftritt dre Schlußphase
der großen Prunksitzung einläutete, wurden die
r.ielen Nämnnen und Narren buchstiiblich von den
Sitzen gerissen, um den Auszug der Mitwrrkenden
gesanglich zu begleiten.

BLS im Römer

Die Römerfete des Pohzeichores war willkomme-
nes Forum für einen weiteren Auftritt der BLS. Die
gutbesuchte Veranstaltung und das begeisterungs-
fiihige Publikum machte es den Sängern leicht,
Stimmung zu verbreiten. Die neuen Kosttime der
BLS paßten gut ins Bild und kamen optisch sehr gut
an.

An dreser Stelle ein Dank den Sangesfreunden, die
durch ihr Engagement erst eine solche Veranstal-
tung ermöglichen.

§turm der närrischen Garden auf das Polizeiprä-
sidium am 10. Februar 1997

Der Herr Polzeipräsident war auf die Mithilfe der
BLS angewiesen, um den starken Ansturm der
,,fremden Macht" flir eine kuirze Zeit zu widerstehen.
Mrt Pauken und Trompeten zogen die ,,neuen Herr-
scher" ins Polizeiprlisidium ein, um hier mit Provi-
ant versorgt zu werden und die Regentschaft ftir die
drei tollen T age nt übernehmen.

Büttenreden und Gesaag gaben der,,Eroberung des
PIF einen närrischen Anstrich, der von der Obrig-
keit und den Untertanen mit viel Beifall entgegen
genommen wurde.

Helau bis zur nächsten Kampagnel

I

I
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Preußenauftritt im Frankfurter Hof
I m 30. November letzen Jahres hatte der Frank-

ff'nrter Ofüzierwerein zu seinem alljährlichen
Festbankett geladen. Als Rahmen für diese Veran-
staltung war eine sehr r,'ornehme Adresse in Frank-
furt gewählt: der Franlfrrter Hof.

Die Preußentruppe des Polizeichors Frankflrt am
Main sollte mit ihren Franlfirrter Liedern unter mu-
sikalischer Leitung von Erwin Hölzerkopf den
Abend begleiten. Bis dies jedoch in die Tat umge-
setzt werden konnte, mußte die Truppe - nach Mei-
nung ihres Kommissars Hölscher - erst einmal wie-

p inen Empfang ganz besonderer Art richtete sei-
I-ine Majesfiit Botho Prinz zu Sayn-Wittgenstein-
Hohenstein aus. Der Prinz, der unter anderem auch
Vorsitzender des Deutschen Roten Kreuzes ist,
mthhte seine Verbundenheit mit der hiesigen Polizei
dadurch zum Ausdruck bringen, daß er jedes Jahr
junge Polizeibeamtinnen und -beamte, aber auch Po-
lizisten, die im Dienst verletzt wurden, einlädt und
ihnen somit vermitteln will, daß sie - wo immer sie
auch ihren schweren Dienst versehen -- von der
Mehrheit der Bevölkerung nicht alleine gelassen
werden.

Polizeiempfang auf Gut Neuhof

der strammstehen lernen. Nach einer Exerzier- und
Übungsstunde, bei der l,on 14 Preußen auch fast
14 Kommandanten zeigten, wie das Kommando
,,Rührt Euch' oder ,,Abteilung half' auszusehen hat,
ging es dann am darauf folgenden Samstag zum
Auftritt in den Frankfrrter Hof.

Das Publikum bedankte sich nicht nur mit Applaus
ftir die Gesangsdarbietungen sondern auch mit
Schmunzeln für die schmissigen Exerziereinlagen
des Auftritts.

Tss,o DrsrsnrHlilER

Diese Anerkennung für die hessische Polizei zu
wtirdigen, war der Preußentruppe des Polizeichors
Frankfurt am Main Anlaß, um den Empfang mit ein
paar Liedern unter Begleitung von Franz Masta-
lirsch und seinem Akkordeon musikalisch zu unter-
malen.

Dem nicht genug, empfingen die Preußen den
Prinzen nebst Gemahlin und seine Gäste, unter de-
nen sich auch Polizeipräsident Wolfhard Hoffinann
und Oberbtirgermeisterin Petra Roth befanden, vor
dem weihnachtlich geschmückten Gut Neuhof bei
Neu-Isenburg mit einem Spalier im Fackelschein.

i
a
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Wenn Sänger eine Reise tun
Mit dem Polizeichor Dresden unterwegs in Spanien

T\ank meiner Beziehungen zum PC Dresden nach

Lforrr"r"* Besuch dort im Jahre 1992 und dem

Gegenbesuch im Jafue 1993 hatte ich dre Gelegen-

heit, mit den Dresdener Sangesfreunden eine zrryÖlf-

tägige Spanienreise mitzumachen.
In einer Nachtrahrt ging es zunächst von der

sächsischen Metropole nach Lyon. Dort wurden wir
von einem Vertreter des IPA empfangen und betreut.

Nach einem Stadtbummel und einer Besichtigung

der Fourviere-Kathedrale (wer erinnert sich noch an

unseren Auftritt dort, ich glaube, es war 1980) ging

es zu einem kleinen Empfang bei der weltberähmten

§reretilfirma Pernod. Die Wirkung von ein bis zwei

Gläsern dieses Appetitanregers auf hungrige Mägen

sollte nicht unterschätzt werden.

Nach der Übernachtung in
Lyon ging es weiter, zuerst

durch das Rhonetal, dann an

der Mittelmeerktiste entlang bis
zur Französisch/Spa-nischen
Grenze in den $re-näen. Dort
wurde der Chor von einer Es-
korte der katalanischen Polizei
und vom sächsischen Landes-
polizeidirektor Herzberg emP
fangen. Herr Herzberg hat seit

den Olympischen Spielen 1992

in Barcelona, wo er aus dienst-
lichen Gründen einge-setzt war,
sehr gute Kontakte zur katala-
nischen Polizei, die dem Chor
in den nächsten Tagen durch
Betreuung, Eskorten und EmPfiinge sehr hilfreich
war.

Von der Grenze aus ging es zum Küstenort Calel-

la, der aber außer seiner reizvollen Umgebung recht

wenig spanische Ambiente aufuies, zumal das Wet-

ter uns ,,echt spanisch" vorkam: Regen und Kühle'
Aber es gabja genügend deutsche Biergärten, Knei-
pen und ,,Dicke-Backen-Musik", dazu das tlpische
Wetter wie in der Heimat. Nur die Unentwegten
grngen zum Baden, um sich kurz darauf mit einem

,,Veterano" auüuwärmen.

Ausllüge nach Barcelona a:r weltberühmten Kir-
che Sagrada Familia, zur Ramblas, zum Olympia-
stadion, anm Gotischen Viertel etc. wurden

unternommen. Von der katalanischen Polizei wurde

uns in Blanes eine Polizeistation und deren Proble-

me - hauptsächlich während der Hochsaison an der

Costa Brava - nähergebracht.

An einem anderen Tag konnte die moderne Ver-

kehrsleitzentrale der Polizei in Barcelona (errichtet

für die Olympiade) besichtigt werden. In der katala-
nischen Polizeischule in Mollet vor den Toren Barce'

lonas gab der Chor ein Konzert. Zvrrl^ Abschluß

durfte natürlich nicht das Eviva Espana feNen, das

aber kurzerhand in Evira Catalunya umgete\tet
wurde. Dazu muß man wissen. daß sich Katalanien

nach dem Tode Francos eine weitgehende Autono-

mie im spanischen Staatsl'erband verschafü hat'

Höhepunkt der ersten Woche war ein geistliches

Konzert im einmalig gelegenen Kloster Montserrat,

circa vierzig Kilometer von Barcelona enfernt.

Am 09. Oktober 1996 hieß es Abschied nehmen

von Calella. Wie zum Hohn schien die Sonne und
machte die siebenhundert Kilometer lange Busfahrt

durch die karge Landschaft Aragoniens nach Madrid
sehr angenehm.

späten Nachmittag dort an, so

daß die geplante Stadtrundfahrt
Klo$er Mootserrat

verktirzt wurde. Nach vergeblichen Anläufen fanden

wir auch unser Hotel inmitten eines großen Ein-
kaufs- und Vergnügungszentrums. Die hervorragen-

de Ausstattung dieses Hotels entschädigte aber für
Vieles.

Wir besuchten auch Toledo, die frühere Haupt-

stadt Spaniens. Die einmalige Lage dieser Stadt über

dem Rio Tajo (Kulturerbe &r Menschheit) erspare

ich mir zu beschreiben, man muß es gesehen haben.

Hier lebten im frtihen Mittelalter - fliLr die damalige
Zeit r*ht außergewöhnlich - Christen, Juden und
Mauren friedlich ansaflunen, bis die Inquisition dem

ein Ende machte. Mittelpunkt von Toledo ist die

Kathedrale, wo der Chor auch ein kurzes Ständchen

brachte.

Am darauffolgen&n Tag stand vormittags ein
Besuch des Königlichen Palastes (Palacio Real) in
Madrid auf dem Programm. Vorher gab der Chor

noch ein kleines Konzert in der erst 1992 anläßlich
des Pabstbesuches eingeweihten Kathedrale de la

Bedingt durch längere Staus kamen wir erst am
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Almudena.
Der Nachmittag stand zur individuellen Ver-

ftigung. Viele besuchten die innerstädtischen Se-

henswürdigkeiten Madrids oder gingen auch in die
Gemäldegalerien des Prado, des Centre de Arte
Reina Sofia oder des 1992 errichteten Museums
Thyssen-Bornemisza. Die Galerien liegen relativ
nahe zusammen, jedoch sind sie wegen der Einma-
tigkeit und der Fülle der ausgestellten Werke an
einem Tag nicht zu schaffen.

Am Nationalfeiertag der Spanier (12. Oktober)
wurden noch einmal zwer besondere Sehens-

wtirdigkeiten außerhalb Madrids besucht. Zrmst
ging es zum Valle de los Caidos. In diesem Tal sind
circa 40 000 Gefallene des Sponischen Bürger-
krieges begraben. Mittelpunla des Tales ist eine
nach dem Bürgerkrieg errichtete unterirdische Basi
lika, die größte ihrer Art in der Welt. Über der Basi.
lika erhebt sich ein 150 Meter hohes Steinkreuz. Der
Polizeichor Dresden gestaltete zusimlmen mit dem
Ministrantenchor dieser Kirche eine Messe anläßlich
des Nationalfeiertages. Besonders beeindruckend
war das mit den Kindern ansammen gesungene Ave
Verum.

Am Nachmiüag wurde das berühmte El Escorial
besucht. Dieses am Südhang der Sierra Guadarrame
gelegene Klosterschloß ist wegen seiner Lage und
Größe und seiner unsclrtitzbaren Kunstwerke eine
der meistbesuchten Sehenswürdigkeiten in Spanien.

Im Innern befinden sich auch dre Grabstätten der
meisten spanischen Königinnen und Könige, aber
auch von Herrschern aus dem Hause Habsburg.

Am letzten Tage unseres Aufenthaltes hatte man
noch einmal Gelegenheit, Madrid auf eigene Faust
zu erkunden, Viele gingen wegen des einsetzenden
Regens noch einmal in die Gemäldegalerien. einige
wollten aber auch einen echten Stierkampf erleben.
Wegen des immer stjirker werdenden Regens wurden
die Stierkämpfe jedoch abgesagt, was den annen
Torros letztlich eine Gnadenfrist bis zum nächsten
Kampftag einbrachte. Am Abend wurde ein gemütli-
ches Restaurant aufgesucht, bevor es in einer weite-
ren Nacht'ahrt wieder in Richtung
Barcelona/französische Grenze ging.

Rückblickend muß ich sagen, daß mir diese Reise
mit einem anderen Chor sehr viel Spaß gemacht hat.
Sie war zwar durch die langen Busfahrten anstren-
gend aber sehr informativ. Es zeigte sich auch, daß

der Gemeinschaftssinn des Chores - auch und insbe-
sondere bei plötzlich auftretenden Schwierigkeiten -
überwiegt und vor dem IndividtralismuslEgoismus
des Einzelnen steht. Aber das ist ja auch bei unserem
Fran}firter Polizeichor der Fall. Oder?

Vielen Dank an die Dtesdener und Hannes Hoja

WolrcaNc Htrnn
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Das Portrait

Peter Meise

Sänger im 1. Baß
Schatzmeister des Polizeichores

eter Meise wurde am 1. Oktober 1949 in Kassel-

als jüngstes von acht Kinder geboren. Er ist ein

echter Kasselener. wuchs dort auf und besuchte auch

die Schule bis zur Realschulreife im Jahr 1965. Er
begann eine Ausbildung zum Großhandelskauf-
mann, die im Jahre 1968 abgeschlossen wurde. Das

Nachholen der Fachschulreife und Ausbildung zum

Programmierer in Paderborn schlossen sich an, be-

vor Peter dann im Sommer 1969 beim Finanzamt in
Kassel-Goethestraße die Inspektorenlaufbahn ein-

schlug. Statronen dieser weiteren Ausbildung waren

Sachbearbeiter bei dem Finanzamt Franldrt-Börse
und Sachbearbeiter in verschiedenen Referaten bei

der Oberfinanzdirektion. Heute ist Peter Prtifrrngslei-

ter ftir unvermutete Prtifungen bei den Finanzlimtern

im Range eines Oberamtsrates.

Vom Polizeichor hörte Peter das erste Mal im Ia-
nuar 1981 in Österreich. Dort lernten sich im Win-
terurlaub die Familien Meise und Weidlich in einem

Ferienhotel des Landes Hessen kennen. Horst, selbst

erst ein paar Wochen im Polizeichor, schwärmte

bereits schon damals so eindrucksvoll vom Poli-

zeichor Franldrt, daß Peter und seine Carla sich

spontan entschlossen, zur Römerfastnacht im Febru-

ar 1981 zu erscheinen. Dort bedurfte es bei damals

schon hervorragender Stimmung nw noch wemg

Überzeugungskraft durch Horst und seinen Schwa'
ger Rolf Doubleur, um Peter fiir den Chor als Sänger

zu gewinnen.

Schon frtih sicherte sich die Chorgemeinschaft

das Wissen des neuen Sängers. Mehrmals wählte ihn
die Hauptversammlung zum Kassenprtifer, bevor

diese ihn l99l zum Schatzmeister bestellte. Kom-

missarisch begleitete Peter dieses Amt schon seit

1990, als der Posten kurdristig in der laufenden

Amtszeit frei wurde.

Peters Verdienst ist dre Anerkennung der Ge-

meinnützigkeit des Vereines, die er maßgeblich

betrieb und die dem Chor nachhaltrg zu Gute

kommt. Seine hohe Fachkompetenz hat sich auch im
Sängerbund der Deutschen Polizei herum-
gesprochen. Sein Rat ist dort des öfteren gefragt.

1974 heiratete Peter seine Carla, ebenfalls in der

Finanzverwaltung üitig. Kennen- und liebengelernt

haben sich beide auf einer Fahrt nach Rom. Zwei
T(hhter haben sie großgezogen, heute bereits 19 und
2l lafue alt - im Chor nicht unbekannt als Helferin-
nen bei vielen Veranstaltungen.

Vielseitig interessiert pfleg Peter eine Menge

Hololrys (wo nimmt er nw dte Zeit her): Singen

Radfahren, Kleingarten, Sport allgemein, Sammeln

von Münzen, Streichhölzern, Briefmarken, Telefon-

karten, alte Postkarten von Kassel und Frankfurt,
Vermögensberatung.

Das Singen als Holdry teilt er mit seiner Frau

Carla. Sie singt 1. Sopran im Frauenchor und ist

eine der ftinf Frauenvertreterinnen.

Als Sänger und Verwalter der Chorfinanzen ist
Peter gleichermaßen geschätzt. Er wird dem hoch-

gestellten Anspruch der professionellen Vorstands-

arbeit gerecht. Folgerichtig war seine Aufnahme als

gleichberechtigtes Mitglied im Vorstand des Poli'
zeichores Fran}firrt a.M.

HonstWrntIcH
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Jahreshauptversammlung am 17. Februar 1997

fm Kasino des Polüeipräsidiums hatten sich
ll25 Mitglieder eingefunden, als Vorsitzender
Jürgen Moog um l7lJhr die Versammlung eröffne-
te. Die Beschlußf?ihigkeit der Versammlung war
gegeben, da laut Geschäftsordnung mehr als
80 Mitglieder erschienen waren. Somit waren die
ersten beiden Tagesordnungspunkte bereits erledigt.

Zur Totenehrung erhoben sich alle lon ihren Plät-
zen und hatten Gelegenheit, nochmals der im Jahre
1996 verstorbenen Mitglieder zu gedenken. Auch die
kurz vor der Hauptversammlung gestorbenen Mit-
glieder Monika Fabian und Kurt Winkler wurden in
das stille Gedenken mit einbezogen. Hier noch ein-
mal alle Namen zur Erinnerung:

Günter Barnekov
Hermann Bonn

Otto Eifert
Justus Gorius

Hermann Heger
Alfred Rörig
Philipp Jung

Joachim Klemp
AlfredKüchle
Hermann Seng

Hans Weber
Anni Westphal
Kurt Winkler

Monika Fabian

Der Bericht des Schatzmeisters wird immer von
vielen mit Spannung erwartet. Unser Schatzmeister
legte detailliert die Kassenlage dar, wie immer sehr
genau und überzeugend. Die Kassenprüfer (Sfin
Michel und SF Schumann) kamen zum selben Er-
gebnis wie unser Schatzmeister: Sie bestätigten eine
überaus korrelrte Kassenführung und beantragten die
Entlasnrng des Vorstandes, dem die JahreshaupWer-
sammlung einstimmig folgte.

Einen größeren Raum nahm der Bericht des Vor-
sitzenden ein. Der Rückblick auf die Alctivitäten im
Jahre 1996 zeigte erneut, daß der Polizeichor
Franldrt a.M. sehr rege ist und für je&n etwas zu
bieten hat. Zur Standortbestimmung und den Per-
spektiven des Polüeichores verwies Jtirgen Moog auf
den Anikel im PCJ 1/97, Seite 16 ff. Noch einmal

Siegfried Baier Karl Borchers
Irmgard Biaesch Otto Büttner
Margarete Denzinge Günter Druschel
Hildegard Grabieke Erich Greiner
Luzia Kossmann Wolfgang Erbss
Germana Groß Wolfgang Hellmann
Rüdiger Groß Hansgeorg Koppmann

Mit der silbernen Ehrennadel wurden vom 2. Vorsitzenden Horst Weidlich auseueichnet:

verdeutlichte er die Problematik, die alle Chöre im
Sängerkreis und darüber hinaus betriffi: ,,Wer nichts
tut, wer in seiner Entwicklung stehenbleibt, wird
nicht überleben", so sein Tenor. Eine Arbeitsgruppe
wurde im letzten Jahr beaufuagt, sich der Thematik
anzunehmen und Lösungsmöglichkeiten zu suchen.
Diese Arbeitsgruppe hat sich große Mtihe gegeben
und über eine Standortbestimmung und eine
Schwachstellenanalyse mit konkreten Maßnahmen
und Konzeptionen entwickelt, alles nachzulesen in
oben angeftihrtem Artikel.

Jtirgen Moog verdeutlichte nochmal eindringlich
die Notwendigkeit, sich den Anforderungen der
Zukunft zu stellen, was nicht heißen soll, daß alles
über Bord geworfen wird. Wolfgang Wels, der als
Gast bei der Jahreshauprtversammlung anwesend
war, machte deutlich, daß er und Karoline Heüich
hinter dem Konzept stehen und ktindigte an, daß der
Chor das neue Liedgut auch entsprechend präsentie-
ren muß. Im Hinblick auf das Frühlingskonzert wird
eine Choreographin Bewegungsabläufe inklusive
passender Mimik und Gestik mit den Sängerinnen
und Sängern einstudieren.

Mit einem Ausblick beendete Jürgen Moog seinen
Bericht: ,,Der von der Arbeitsgruppe vorgeschlagene
Weg führt in eine gute Zulcunft. Unsere Dirigenten
wollen den Weg mitgehen und mit kreativen Ideen
erfolgreich gestalten. Wir wollen die Tradition be-
wahren und Neues insoweit angehen, als es der Zeit-
geist verlangt."

Nach einer kurzen Ausprache zu den vorangegan-
genen Tagesordnungspunkten stand die Neuwahl der
Kassenprtifer an. SF Bernd Schumann konnte nicht
wiedergewählt werden. Für sein zweijähriges Enga-
gement in diesem wichtigen Amt dankte ihm unser
VorsiEender Jürgen Moog sehr herzlich. Sfin
Sieglinde Michel stellte sich noch einmal zur Verfti-
gung und wurde wie auch SIin Rosi Dill mit Mehr-
heit als KassenprtiLferinnen für das nächste Jahr
gewählt.

Als Beisitzer für Veranstaltungen wurde SF Lud-
wig Wagner nach kurzer Diskussion in den erweiter-
ten Vorstand gewählt. Jürgen Moog machte deutlich,
daß dies sein müsse, um optimal unsere Veranstal-
tungen vorbereiten und durchführen zu können.

HonstWr,nucn

HaraldLangen
Karl Metz
BerndMohn
RichardMüller
Jost Pfaff
Horst Pfeiffer
Anneliese Schlecht

Renate Trischler
Margarete Ursprung
Helena Volz
Karl Weißert
Anton Witzel
Herbert Wtschek
Hans Karl Schmitt
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- ta8 viel GIück, zu:n Ce C,lück,

Folgende Sangesfreundinnen und Sangesfreunde feiern im zweiten Quartal 1997 einen

,rrunden" Geburtstag.

zum Gc - btrts

Lars Schmelzer
Horst Croll
Waltraud Wolßtatter
Werner Braum
Werner Winter
Marianne Großjohann
Hetga Frerichs-Drukarczyk
Beate Peukert
Hans Rohr
Thomas Spengler
Jörg Trollius

Christel Droste
Cornelia Weißenborn
Gertrude von Vultee
Johannes Hoja
Erika Schneider
Rudolf Schultheis
Wolfram Rosewick

Margret Keppler
Irmgard Bernhardt
Günter Sendobry
Ilse Ober
Hartmut Pfenning
Itrans Ehling
Bernd Seidel

April

01 04 1967
03 04.t937
05.04.1957
07.04.1937
11.04.1947
12.04.1947
t6.04.1947
18.04.1957
18 04.1937
18.04.1957
19.04.1947

Mai

02.0s.1937
02.05.1957
05.05.1917
09.05.1947
15.05.1927
15.05.1937
18.05.1947

Juni

03.06.1947
13.06.1937
15.06.1947
19 06.1937
2r.06.1937
26.06.1927
28.06.1937
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30 Jahre

60 Jahre
40 Jahre

60 Jahre
50 Jahre
50 Jahre
50 Jahre
40 Jahre
60 Jahre
40 Jahre
50 Jahre

60 Jahre
40 Jahre
80 Jahre
50 Jalre
70 Jahre
60 Jahre
50 Jahre

50 Jahre
60 lahre
50 Jahre
60 Jahre
60 Jahre
70 Jalre
60 Jahre



Ohne den Polizeichor gäb's mich nicht

fl uten Tag. ich heiße Nicole Chesney und wurde
\-lam 25. Januar ein halbes Jahr alt. Ich wollte
diese Gelegenheit nutzen und mich bei dem poli
zeichor Franldrrt a.M. recht herzlich bedanken. Für
was, fragen Sie sich sicher... Tja, da muß ich Sie in
das Jahr 1986 entfiihren.

An einem
Samstag, dem
3. Mai 1986, hielt
der Polzeichor
seinen Frtihlings-
ball im Palmen-
garten.

Eingeladen war
unter anderen der
damalige Provost
Marshall der
U.S.-Armee hier
in Franftfürt. Herr
Colonel Ted
Chesney. Herr
Chesney erschien mit seiner Frau und seinem damals
25 Jalve alten Sohn Michael, der in Kirchgöns bei
Butzbach stationiert war. Ebenso anwesend war der
Sangesfreund und damaliges Vorstandsmitglied
Werner Braum, der seine 2l-jährige Tochter Manuela
überredete, an dem Ball teilzunehmen. Sie sollte ihm
helfen, kleine Schokoladentäfelchen an die in den
Saal kommenden Damen zu verteilen. Da Manuela
an diesem Samstag noch keine Verabreduhg hatte
und sich nicht zu Hause langweilen wollte, stimmte
sie dem Vorschlag ihres Vaters zu.

Erster Schritt; Wegfall der Großschreibung

einer sofortigen einftihrung steht nichts im wege,
zumal schon viele graliker und werbetexter zur
kleinschreibtrng übergangen sind.

zweiter schritt: wegfall der dehnungen und schär-
fungen

dise masname eliminirt schon di gröste felerursache
in der grundschule, den sin und unsin unserer kon-
sonantenverdoplung hat onehin nimand kapirt.

driter schrit: v und ph ersetzt durch f; z und sch
ersezt durch s

das alfabet wird um swei buchstaben redusirt, sreib-
masinen und sesmasinen fereinfachen sich, werfole
arbeitskrtifre könen jest der wirtsaft sugefürt werden.

Vorsch lag zur Rechtschreibreform !
Zur Rechtschreibreform erreicht uns folgenden Vorschlag

Und so wollte es das Schicksal (oder der liebe
Gott), daß der amerikanische Armeesoldat und die
junge Polizistentochter sich anjenem Abend kennen-
lernten. Es folgte die Kennenlern-Phase eines verlieb.
ten Pärchens, und schließlich die Heirat am 23. April
1988 in Chicago. Dann dauerte es noch acht Jahre

(inklusive Umzüge
nach Colorado-
Springs (Colorado),
San Antonio (Texas)
und Ft. Hood
(Texas), bis ich end-
lich am 24. luli 1996
das Licht der Welt
erblicken durfte.
Nun sind wir schon
wieder umgezogen,
diesmal nach Stutt-
gart. Ich freue mich
sehr, daß ich nun
auch in der Nähe
von Oma und Opa

sein kann (Ihnen besser bekannt als Werner und
Margund Braum). Ich war auch mit auf dem Weih-
nachtskonzert und fand es gau, ganz toll!l

Also, nochmals vielen herzlichen Dank an den
Frankfurter Polizeichor, denn: Ohne ihn gäbe es mich
nicht.

Herzlichst, Ihre Nrcor,n Cnnsxny

fiiler srit: q, c und ch ersest durch k; j und y ersest
durch i; pfersest durch f

iest sind son seks br:kstaben ausgesaltet, die sulseit
kan sofort von neun auf swei iare ferktirst werden,
anstat aktsig prosent reksreibunterikt könen nüslike-
re fäker wi fisik, kemi, matematik usw. mer geflegt
werden.

firnfter srit wegfal von ä, ö und ü-serken.

ales uberflusige ist iest ausgemerst, die ortografi ist
wider slikt und einfak; naturlik benotigt es einige
seit, bis dise geniale vereinfakung uberal riktik fer-
daut ist, fileikt sasungsweise ein bis swei iare, ansli-
send durfte als nakstes sil die fereinfakung der nok
swirigeren und unsinigeren gramatik anfisirt wer-
den.
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Konzert- und Kulturreise
in die Schweiz

Fur aktive und passive Mitglieder

Reisetermin: 03. - 07. September 1997

Mit dem Beminaexpress werden wir die märchenhafte Kulisse der verschneiten Alpen und die höchste Gp-
felstation in einer Höhe von 2256 mpassieren. Die Fahrt führt nach Tirano ins italienische Veltlin, dem Tor
zum Süden,
Ein weiterer Höhepunkt der Reise wird die Fahrt mit dem weltberühmten Glacierexpress von St. Moritz
nach Zermatt sein. Mrt dem langsamsten Schnellzug der Weh geht es über 291 Brücken und durch 9l Tun-
nels.
In St. Moritz und Zermatt werden wir Konzerte geben.

Reisepreis: 975r- DM im Doppelzimmer
180,- DM Einzelzimmerzuschlag

a

a

Folgende Leistunsen sind im Reiseoreis
enthalten:

a

o

Busfahrt ablbis Frankfirt @reisterne-Bus mit
WC, Waschraum, Fußstützen, Bordktiche, Ktihl-
schrank, teilweise mit Videoanlage)
Stadtrundgang Züich
Ausflug mit dem Berninaeryress St. Mo-
itzlTirano
Bahnfahrt im Glaciereryress St. Moritz/Zermatt
2 Übernachtungen in St. MoriE im 4-sterne-
Hotel
mit Frühstücksbüffetund Abendessen
2 Übernachtungen in Znrmattim 3-Sterne-Hotel
mit Frühstücksbtiffet und Abendessen
Personentransfer

Gepäclilransfer
Sicherungsschein

a

a

a

a

a

a

Nicht einseschlossen:

Trinkgelder (ein Pauschbetrag von 20,- DM wird
mit der Restzahlung erhoben)

zusätzliche Mahlzeiten, Getranke, Nebenkosten
im Hotel
Reiseversicherungen @
einer Rücktriuskostenversicherune wird emlrfoh-
lss)

Reisekonditionen:

o Die Teilnehmerzahl ist auf circa 180 Personen
begrerzt. Eine Warteliste ist erstellt. Wer sich
schrifflich angemeldet, die Anzahlung bis
31,03.97 geleistet und nichts Nachteiliges ge-
hört hat, ist dabei.

o Die Restzahlung (775,-DMplus 20,- DM Trink-
geldpauschale) istbis 31. Juli L997 zttzahlen.

o Bei Einzahlungen bitte das Stichwort ,,Schweiz"
angeben.

Abfahrtszeit und -ort werden in der nächsten PCJ
bekanntgegeben, bzw. mit der Buseinteilung per
Post zugestellt. Wtinrche um einen Platz in einem
bestimmten Bus können nur solange berücksichtigt
werden, wie es dort freie Sitzgelegenheiten gibt. Die
Buseinteilung richtet sich dabei weitgehend an den
Listen der letzten Reisen aus. Seien Sie jedoch versi-
chert: Nette Gesellschaft tifü man in jedem Bus!

Freuen wir uns auf eine tolle Fahrt durch die
Schweizer Berge.

Konto ffir Einzahlungen: Kto.Nr. 897191 (ßLZ
500 502 01) bei der Franldurter Sparkasse.

Info: Horst Weidlich, Tel. 0 69152 0O 77, App. 62
(12. Polizeirevier) oder O 617l/7 41 56
(privat) oder auch den Vorstandsmitgliedern
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Auftrittschronik des Polizeichores

In Frankfurt am Main

Kirchen: Konzertsäe: Haus Dombusch, Haus fuederwald,
Henninger Turm, Hufelandhaus,

Heilig-Geist-Kirche, Kaiserdom, Alte Oper, Bergen Stadthalle, IG-Hochhaus, Jahrhunderthalle,
Katharinenkirche, Lukaskirche, Bürgermeister-Gräf-Haus, Btirger- Jüdischer Gemeindesaal, Kolping-
Markuskirche, Nikolaikirche, treff Bockenheim, Bri,rgerhaus- haus, Nordwestzentrum, Römer -
Osterkirche, Paulskirche, Mutter Bornheim, Brurdesgartenschau, Ratskeller-Kaisersaal, - Schwanen-
Zum guten Rat - Mederrad, St. Cassellasaal, Deutschordenhaus- halle, Sozialzenkum Marbachweg,
Antonius Rittersaal, Festhalle Messegelände, Victor-Gollancz-Haus, Volksbil-

Flughafen Frankfirt, Gesellschafts- dungsheim, Wiesenhüttenstift
häuser Palmengarten und Zoo,
Hauptbahnhof (100Jahr-Feier),

Außerhalb Frankfurts am Main

Alsfeld - Stadthalle Glauberg - BüLrgerhaus Mtinchen - Frauenkirche, Marien-
Altena - Sauerlandhalle Crochsheim - Btirgerhaus platz
Bad Camberg - BüLrgerhaus Kur- Goslar - Marl(kirche Nieder-Issigheim - Mehrzweckhalle
park Flörsheim - Stadthalle Neukirch - Kulturhalle
Bad Nauheim - Kurtheater Hamburg - Hafengeburtstag Nürnberg - Heilig-Geist-Saal
Bad Sachsa - Kwhaus Hannover - Stadthalle Ockstadt - Bürgerhaus
Bad Soden-Salmünst€r - Kurhaus Hattersheim - Stadthalle Offenbach - Stadthalle
Bamberg - Kath. Kirche Heringen - Stadthalle Offenburg - Stadthalle
Berlin - 750 Jalr-Feier Hoftreim - Stadthalle, Hessentags- Roßbach - Bilrgerhatrs
Bonn - BUGA-Gelzinde platz Schmalkalden - Festplatz
Brarurschweig - Stadthalle Hungen - Stadthalle Siegsdorf - Kloster Maria Eck
Büdrngen - Rathaus Karben - Btirgerhaus sonta - Btirgerhaus
Cochem - Ratskeller Kelsterbach - Stadthalle Sulzbach - Eichwaldhalle
Detnold - Stadtpark Kobleru - Rhein-Mosel-Halle IIlm - Donauhalle
Dierdorf - Gesamtschule Kriftel - Schwarzbachhalle Viechtach - Limeshalle
Dresden - Hygiene-Museum l,auterbach - Hessentagsplatz Weilburg-Waldhausen - Bürgerhaus
Eisentirzt - Hotel Traun Limbwg- Dom Wiesbaden - Kurhaus, Rhein-Main-
Friedberg - Stadthalle Mainz - Schloß, Rheingoldhalle, Halle, Biebricher Schloß, Marktkir-
Fulda - Sclrloßtheater Elzer Hof che
Gießen - Kongreßhalle, Steubenka- Marburg - Stadthalle Winzeln - Stadthalle
serne Mühlheim _ Bürgerhaus

Auslandskonzertreisen

Agtrptar - Kairo, Oper Ilolland - Enschede
Australien - Adelaide, Melbourne, Sydney Italien - Mailand
Belgien - Brässel, De Parure Österreich - Eisenstadt, Graz, Klaganfirth, Salzburg,
Brasilien - fuo de Janeiro, Santos Sao Paulo Wien, Wolfirt
China - Betjing, Xuanwu Kirche, Guanäou TV USA - Chicago, Columbus/Ohio, Detroit, Madison, Min-
England - Birmingham, coven§, l,ondon neapolis, New york, washington
Frankreich - Beaujou, Lyon Wales - Cwmbran
Gnechenland - Athen, Korfu, Korinth" Pyraus

35



Vorankündigung Vorankündigung Vorankündigung Vorankündigung Vorankündigung

Mexico - ein Land der Kontraste
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Termin: vermutlich in der Zeitvom 10.10. - 25.10.93
Verlängerung ist möglich

Preis: wie immer günstig (der Dottarkurs macht im
Moment die meisten Sorgen)
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Eine kleine Panne
A ls 2. Geschäftsfiihrer habe ich unter anderem

Aat. Aufgabe, dre Geburtstagsbriefe für die
Mitglieder des Polizeichores vorzubereiten und wenn
sie fertig sind, rechtzeitrg abzuschicken.

Vorbereiten heißt, dre Geburtstagskarten mit ei-
nem Bild versehen. Adreßaufkleber ausdrucken und
diese auf die Kuverts kleben. Anschließend teilen
sich unser Vorsitzender SF Moog und ich die Auf-
gabe. die Karten zu unterschreiben.
Ist dies erledigt, werden dre Karten
in die Kwerts gesteckt. Diese wer-
den zugeklebt, eine Briefmarke
kommt darauf, dann werden sie in
einen Karteikasten hinter die ent-
sprechende Nummer des Geburtsta-
ges gesteckl.

Damit dre Briefe rechtzeitig bei den
Geburtstagskindern eintreffen, wer-
den sie zwei Tage vorher abgeschickt

- also ab die Post - und schon errei-
chen die Karten pünktlich ihre
Adressaten. wenn alles normal läuft!

Am Mitnvoch, dem 20.11.1996,
hatte nicht nur der Frauenchor seine
Probe, nein. auch Frau Heuich, die unseren Frauen-
chor erfolgreich dirigiert, hatte Geburtstag . Da ich,
wie so oft, vor der Probe der Damen anwesend war,
konnte ich Frau Hettich auch persönlich gratulieren.

Aus Interesse stellte ich die Frage, ob denn auch
die Geburtstagsglückwtinsche des Clrores eingetrof-
fen seien. Die Chorleiterin verneinte dies und ich
sagte noch zu ihr: ,, Na ja, die Post! Dann wird der
Brief wohl noch kommen." Auf Nachfrage zwei
Wochen später erfuhr ich, daß dies nicht der Fall
war, der Brief war nicht angekommen. Aber ich
hatte doch den Brief - mit Briefmarke - in der Hand
gehabt, SF Moog hatte ihn mir doch extra einzeln
gegeben, nachdem er das Schriftliche erledigt und
ihn zugeklebt hatte, Ich war mir auch sicher, daß ich
den Brief in den Karteikasten hinter die Nummer 20
(Frau Hettich hat am 20.11. Geburtstag) zu den
anderen gesteckt hatte. Somit wäre er, wie alle ,

auch zwei Tage vorher abgeschicftt worden. Also:
den konnte nur die Post verschlampt haben!

:i
fi\
'()

Aber es war ganz anders: Der Monat November
ging zu Ende, täglich wurden von mir die entspre-
chenden Geburtstagsbriefe abgeschickt. Der Dezem-
ber kam und auch der 20. und siehe da. zuliillig las
ich auf einem der Briefe fiir diesen Teg die Adresse
von Frau Hettich. Da wurde mir klar, was passiert
war: Ich hatte den Brief an Frau Hettich nicht in den
Karteikasten des Monats November, sondern in den
schon vorbereiteten Kasten für Dezember gesteckt.

Also: dre Post hatte ihn nicht ver-
schlampt.

Was sollte ich nun mrt dem Brief an-
fangen? Einfach vergessen und weg-
werfen? Offiziell hatte ihn ja die Post
verschlampt. Oder ftir nächstes Jahr
aufheben? Wäre ja schade um die
Briefmarke gewesen.

Nein. dachte ich mir, den bekommt
Frau Hettich bei nächster Gelegenheit
persönlich von mir überreicht, sie sollte
ja schließlich lesen, was ihr unser
Vorsitzender geschrieben hatte.

Die nächste Gelegenheit war die
Weihnachtsfeier am 20.12.1996. also

genau einen Monat nach Frau Hettichs Geburtstag.
Ich uußte, daß sie auch kommt und nahm den Brief
mit. Als sie am Abend nichtsahnend am Tisch saß,
übereichte ich ihr mit einem Kniefall und der Bitte
um Entrchuldigung den Brief. Da Frau Hettich fröh-
lich lachend den Brief entgegennahm, gehe ich da-
von aus, daß sie mir verziehen hat.

Übrigens, Frau Hettich, haben Sie meinen Rat be-
folgt und die Briefmarke abgelöst und wieder-
verwendet? Ichverspreche Ihnen, daß Sie dieses Jahr
Ihren Geburtstagsbrief rechtzeitig im richtigen Mo-
nat bekommen. Es sei denn, die Post verschlampt
ihn.

Nonsenr WEeEn
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Vom Nachtdienst einem Polizei-Reviertn

Frankfirrt ist'ne schöne Stadt
Sehr vieles sie zu biaen hat

Doch öfters ruft man sie herbei
Ich meure uns're Polizei

Der Schutznann auf dem Polizeirevier
Bringt nach dem Nachtdienst zu Papier

Was in der Nacht so ist passiert
Und was den Chef auch interessiert

Der Boß fängt langsam an zu lesen
Was im Revier war los gewese,n

Leider ist es nicht bebrldert
Trotzdem sei's kurz mal geschildert

Ausgerisse,ne kleine Racker
Schon wieder Automatenknacker

Ein gefund'nes Portemonnaie
Mord auf einem Kanapee

Wasser stand im U-Bahnschacht
Nachts hat einer Krach gemacht

Nachbar war zu tiefst empört
Weil einer seine Ruhe stdrt

Opel wurde aufgebrochen
'Ne Nutte hat nach Flasch gerochen

Zeohpreller seien im Hotel
In Wahrheit war es ein Bordell

Im Lokal ,,Zur Wilden Sau"
Schlief betrunken eine Frau

Schlägerei an Friedhofsrnauer

,,Bienchgr" auf verbot'ner Lauer.

Schlägerei im Automarkt
Rad- und Fußweg zugeparkt

Festgenommen dreizehn Polen
Wollten geklauten Porsche holen

Zu allemhat sich rausgestellt
Sie führten bei sich falsches Geld

Wirt hat einen Gast bArogen
Mädchen wurde ausgezogen

Ein Ganove - elegant -
als Sittenstrolch am Mainessstrand

(l) Heinz B<icher wurde 1980 nach über 40 Jahren Dienfieit als
Sachbearbeiter bei K 11 (Tötungsdelikte) in den Ruhestand versetzt.

Überfall in Fichtenschonung
Ausgeraubte Reihenwohnung
Bahndammfeuer angeschürt

Hehlerbande aufgespürt
Straßenbahn rammt LKW
,,Freundesliebe" imWC

Irgendwo Familienstreit
Keine Hilfe weit und breit

Gartenlaube demoliert

,,Onkel" hat ein Kind verfrihrt

Kaufrrausdieb - das hat geklappt -
Wird vom Personal geschnappt
Nackter Mann am Römerberg

Am Lohrberg fehlt ein Gartenzwerg

Eine Menge Hautevolee
Berm Empfang zum Staatsdiner
Fahnen auf dem Rathausmast

Weil fremder Staatsmann ist zu Gast

Erngeschlagene Fensterscheiben
Gauner wollten Geld eintreiben

Von den Gästen einer Bar
Die nur schlecht beleuchtet war

Der Chef sagt - was er immer macht -
Da war ja eine böse Nacht

Was er da mußte lesen

Was im Revier ist losgewesen

Am and're,n Tag ganz ofenfrisch
Die Zeitung auf dem Frühstückstisch

Der Bürger wird da informiert
Was in Franlfürt nachts passiert

Und denkt bestenfalls dabei
das macht ja uns're grrte Polizei

Doch hat sie mal was falsch gemacht
Ist die Menschheit aufgebracht

Und sie meckert lauthals los
Wie war das nur möglich bloß

Und sagt sich: ,,Also ehrlich nein
lch mcicht ein Polizist nicht sein"

I{ErNZ BöCrmn(l)
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erner wurde von einem Hund gebis-

sen, und der Ärzt meint, dieser könne age das Kom;'na zum' tollwütig gewesen §ein. Da bittet \femer

um ein Blan Papier und Engt an zu schrei-
Anf,)hrungszeichen: "Doofe

bad mit einer dicken Backe.
Fragt ihn sein Freund: "Hast du
Zahnschmeaen?" - "Nein, gestern
haben sie mir hier die Seife ge-

klaut, das passiert mir nicht noch
einmal!"

E
L
E ragt der Ober: 'Was darf es
sein, mein Hen? Bier, Wein, Rum?"
Begeistert der Gast: "Ja, genau in

dieser Reihenfolge!"

'Fahrrad, Rollschuhe, Skateboard -

das alles soll ich mit drei Mark die
§ Woche verkehrssicher halten?"

H
fu ehrer: 'Anna, stell dir vor, du hast
25 Oliven, und ich nehme dir 12 weg.
Was macht das?"
"Och, das macht nichts. lch mag nämlich
keine Oliven!"

ben. 'Sie wollen doch nidrt enpa lhr
Testxmant machen?" fragt der fuzL "Nein',

erwidert Werner, "ich schreibe mir nur auf,

wen ich ailes beßen will, wenn es wirklich

die Tollwut ist!"

"Kurt ist seit §estern in Rente - er will

urch den LeiPlger Zoo schlendert
ein Ehepaar. Einige Pelikane watscheln
voruber. "Nu gugge mal", sagt die Frau'
"die scheena Schtörche!" - "Das sind
doch geine Schtörche", sagt der Mann,
"das sind die beruhmten Beeligahne,
aus denen die Dinde gemacht wird."

Akrobaten!"

E
lr mil kommt vom Stammttsch nach
Hause. Sagt seine Paula: "Na, du hast
ia wieder einen schönen Rausch!"

t-attt rmit, "Endlich gefällt dir was an

mir!"

-

" Ich erio-äire Sie also an Ihre

Frau? - So, dann höre mir mal gut

zu, Max.Webec ICH BIN DEI'\'E

FRAU!"

"Wenn du das nächste Mal meinen Geburtstag fäierst,

häne ich nichts dagegen, mitgenornflen zu werden"'n
'Schatzi, hast du eigentlich schon dein

Horoskop fürs neueJahr gelesen?" c.?.b.

ä,f
afr

"tst es etwa ansteckend?!'
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8n - don-- ga - 96 - le - lus - ma - re - s6 - sen - t8 -vi
Aus diesen Silben bilde man Wörter nachstehender Bedeutun-
gen. Die nicht angegebenen Mittelsilben nennen dann einen
flachen Meeresteil.

1 sudspan. Großstadt, 2 schmachtender Liebhaber,
3 Saumechse. 4 Starn im ,,Löwen", 5 versunkener Ort
von Wollin. 6 wieder garund

Schüttelrötsel
Tor - Robe - Stab - sein - Unna - Kain - Made

Oiese Wörter sind so zu schÜtteln, daß neue Begrille anderer
Bedeutung entstehen. lhre Anlangsbuchstaben nennen dann
einen Zierstrauch.

Kreisrütsel

ln die Figur trage man fünlbuchstabige Wörter nachfolgen-
der Bedeutungen ein, die sich jeweils über dem Innenkreis
kreuzen.
Bedeutungen der Wörter:
1-2O Schneidewerkzeug, 2-19 Ölsäure, 3-18 Sportgerät, 4-
17 Milchprodukt, 5-24 Heiligenbild, 6-23 Königin von The-
ben,7-22 Arzneirohstotf, 8-21 weibl. Figur aus ,,Oon Carlos".
9-2 8 niedersächs. Dichter t,1O'27 Schauspiel, 1 1 '26 Hafen -

stadt in Japan, 12-25 Stockwerk, 13-32 Eaumhulle, 14'31
Scheinhieb. 15-30 Sportboot, 16-29 unarliges Kind

Nach richtiger Lösung ergeben die Buchstaben 1 -1 6, hin'
tereinander gelesen, eine soziale Einrichtung.

1

2

J

4

5

6

8

9

10

ln die waagerechten Reihen sind je 3 ineinander verkapselte
Wörter mii untenstehenden Bedeutungen einzutragen. Die
äußeren Wörter haben jeweils vier, das mittlere Wort hat
fünf Buchstaben. Bei richtiger Lösung ergibt sich in den
Senkrechten A, B und C ein Sprichwort (ch = 1 Buchstabe).

1 Biene - Singvogel - Speisewürze, 2 Fluß zum Tiber -

Grasftäche - Schluß, 3 Schachfigur - Warenausstellung -

Leine, Strick, 4 lat.: lolglich, also - Stadt in ThÜringen '
Faserpflanze, 5 Hauptstadt in Europa/Landesspr. - wurmsti-
chig - Stachellier. 6 Teil des Rades - Strauchfruchl - ital. Maler'
7 Erlinder eines Motors - Konditorware - Fremdworneil: fern'
8 röm. Gewand - Gemahl - Backmasse. 9 Regelverstoß im
Ballsporl - islam. Theologe - lnsektenlarve,'l O weibl. Vorname
- Vogel - Körperleil

ftlogisches
Quodrot

ln die Figur müssen waage-
recht und senkrecht Wörter
mit tolgenden Bedeutungen
erngetragen werden:

1 Holzbehälter, 2 lrz. Kom'
ponist, 3 Altestenral, 4 Fluß
durch Lübeck, 5 bebautes
Ortsgebiet

Ausleserütsel
Jedern der nachstehenden Wörter ist ein Buchstabe zu ent-
wenCen. damit die ,bestohlenen" Begrille - der Reihe nach
gelesen - ern Zitat aus ,,Die natürliche Tochter" von Goethe
ergeben.

Feuer' Achter - Licht - Mist' Beine - Elde'ran - Wicht'es -

Zug - Vers' Lied'rein - Haut

1 2 3 4 5

2

3

4

5

*
*
*
*
*
*
*
*

*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
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Sing mit uns !

Sing mit im Polizeichor Frankfurt am Main ! Wir sind ein
gemeinnütziger Verein mit fast 900 Mitgliedern. Zu uns gehören
der Männerchor, der Frauenchor, die Blaulichtsänger und die
Preußentruppe. Bestimmt haben Sie schon von uns gehört, sei es
durch Konzerte im Palmengarten, Kaiserdom, in der Alten Oper,
Paulskirche und .Iahrhunderthalle oder durch unsere zum TeiI
spektakulären Konzertreisen nach China und Australien.

wir haben noch vier vor und worlen auch in zukunft ein
leistungsstarker Chor bleiben. Deshalb suchen wir vornehmlich
Sängerinnen und Sänger bis zu 50 Jahrenrdie in unserem Polizei-
chor mitsingen möchten t

wenn sie : ä:::i;r;il"ff"i19"1"§:;nden schätzen und
mit Ihrer Stimme für unsere Polizei werben wollen,

kommen Sie doch einfach zu uns. Jede Berufsgruppe ist willkommen.

Unser Frauenchor probt j.eden lVlittwoch um 17.00 Uhr im Polizeipräsidium.
Unser Männerchor probt jeden Donnerstag um 16.30 Uhr im Polizeipräsidium.

Wenq Sie jedqch mehr Freude am Zuhören als am Mitsingen empfinden und
trotzdem am Ch_orgeschehen mit seinen Festen und Reisen-teilhaben wollen,
dann bieten wir Ihnen die Möglichkeit, passives Mitglied bei uns zu werden

Schreiben Sie uns oder rufen Sie an !

Wir freuen uns über fhr Interesse !

Ihr Polizeichor Frankfurt

Polizei präsidi um Frankfurt/M.
Friedrich-Ebert-Anlage 9-11
60327 Frankfurt/M.
Tel.: 069-755-66s7

am Main e.V.
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Erfolge der
Uergangenheit sind
keine Garantie für

die Zukuhft,
sondern nur die

Grundlage.

Dqs besle ist:
eine gute Versicherung.

S?GNAL
VERSICHERUNGEN



PVAG s%*AL
imVerbund VERSICHERUNGEN

--

Kosten senken:
zum Beispiel mit der SIGNAL Kraftfahrtversicherung

Steigende Kraftstoffpreise und Reparaturkosten sowie höhere Steuern führen dazu, daß die
finanziellen Belastungen rund ums Auto zunehmen. Tips zur Reduzierung von Kfz-Versiche-
rungsbeiträgen werden daher gern aufgegriffen.

ZurZeitim Trend: Sonderkonditionen nach Öko-Tarifen sowie für Singles und Verheiratete, fur
Frauen (auch Ladys) und Männer (auch Gentlemen), für Wenig- und Vielfahrer, nicht zuletzt
auch für Nichtraucher und Garagenbesitzer. Rabatte über Rabatte, wohin der Blick auch fäilt.

Doch Vorsicht ist geboten, denn Risiken sollte der preisbewußte Kunde einkalkulieren. So sind
unter Umständen schon mit kleinen Preisvorteilen große Nachteile verbunden, wenn mit Rabat-
ten versehene strenge Auflagen nicht eingehalten werden. Konsequenzen können sein:Weg-
fall des Preisvorteils und zusätzlich erhebliche Geldstrafen bis hin zur Leistungsablehnung im
Schadensfall.

Vordergründig besonders attraktive Konditionen können sich also schnell ins Gegenteil um-
kehren. Autofahrer sollten folglich genau prüfen, bevor sie sich veilraglich binden.

Ein Angebot, das auf jeden Fallgeprüftwerden sollte, bietet die SIGNAL Kraftfahrtversicherung.
- Dies vor allem Beamten und Angestellten im Polizeidienst. Auf die ohnehin schon günstigen
Beiträge werden zusätzlich spürbare Nachlässe gewährt.

Die Vorteile der SIGNAL Kraftfahrtversicherung auf einen Blick:

f5o/o für Beamte und Angestellte im Polizeidienst

Beamte und Angestellte im Polizeidienst werden ab 1. 1. 1997 in der Kraftfahzeug-Haftpflicht-,
Fahrzeugvoll- und Fahrzeugteilversicherung besonders günstig eingestuft. Der Beitragsvorteil
beträgt ca. 150/o gegenüber den bisherigen Angeboten.

Auch Familienangehörige kommen unter bestimmten Voraussetzungen in den Genuß dieser
Sonderkonditionen. Gleiches gilt für Pensionäre und Rentner der Polizei.

l0 o/o für Neufahrzeuge

Fahrzeugbesitzer, die gerade einen nagelneuen Pkw enrrrorben haben, fahren besonders
vorsichtig. Diese umsichtige Fahrweise wird von SIGNAL in den ersten beiden Versicherungs-
jahren mit einem Nachlaß von '100/o in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht- und Fahrzeugvollversiche-
rung honoriert.

lOo/o
Für alle Verträge, die in der Schadenfreiheitsklasse SF 18 oder besser eingestuft sind, gewährt
SIGNAL auf den schon niedrigen Beitrag einen Nachlaß von 100/o in der Kraftfahrzeug-Haft-
pflicht- und Fahrzeugvollversicherung.

für Verträge ab Schadenfreiheitsklasse SF 18



Nachruf

Monika Fabian ist tot.

Sie verstarb kurz vor ihrem 50. Geburtstag am 13. Februar 1997

Unvergessen ist ihr Engagement für den Polizeichor Frankfurt am
Main, nicht nur als passives Mitglied. Ihre tnehrjährige Arbeit im
erweiterten Vorstand verdient Respekf. Die unkonventionelle Art,
Probleme zu lösen, bewahrte zum Beispiel den Chor bei dem Besuch
des PC Dresden vor einer Blamage, indem sie kurzerhand noch mehr
Gäste bei sich aufnahm.

Beispielhaft ist ihre Untersti.itzung bei der Betreuung von Gästen bei vielen unseren Veranstaltun-
gen.

Der Polizeichor Frankfurt am Main trauert mit ihren Angehörigen, besonders mit ihren beiden
Söhnen.

Liebe Monika, wir werden Dich nicht vergessen.

Der Vorstand

Nachruf
So dicht liegen Freud und Leid zusrmlmen. Am Dienstag erfreute er noch mit seiner Band Happv-
Sound die Polizeichor-Damen bei iker Fastnachtsveranstaltung, drei Tage später ereilte ihn tragi-
sches Geschick.

Der Polizeichor Frankfurt am Main trauert um sein passives Mitglied

Kurt Winkler

welcher im Alter von 64 Jahren plötzlich und unerwartet von uns gegangen ist. Die Beisetzung
fand am 13 .02.1 997 auf dem Friedhof in Friedrichsdorf statt.

Wir trauern mit seiner Ehefrau Edda, seinen Kindern und allen Anverwandten.

Lieber Kurt, Du hast uns lange Jahre mit Deiner Musik viel Freude bereitet, wir werden Dich
nicht vergessen.

Der Vorstand



,,Rabatt-Rettef': Unfallfreies Autofahren macht sich bezahlt
Der ,,Rabatt-Retter" belohnt die Pkw-Fahrer, die bereits 25 oder mehr Jahre schadenfrei fahren. Verur-
sachen Sie danach einen Unfall, erfolgt lediglich eine Rückstufung in die Schadenfreiheitsklasse SF 1B
(u nverändede r Beitragssatz).

Mit anderen Worten: Der ,,Rabatt-Retter" bewirkt in der Kraftfahzeug-Haftpflicht- und Fahrzeugvollver-
sicherung, daB trotz eines Unfalls keine höhere Prämie gezahlt werden rnuß.

SERVICE wird bei SIGNAL groß geschrieben!
SIGNAL gehört zu den Gesellschaften, die lhren Kunden über ein bundesweites Geschäftsstellennetz
mit qualifizieden Mitarbeitern örtliche Präsenz bieten.

Über den Service-Dienst mit der Telefon-Nummer (01 30) 2250 ist im Schadensfall bei Tag und Nacht
- direkt und kostenfrei - stets ein kompetenter Ansprechpadner erreichbar.

Zu dem SIGNAL Service gehören auch Assistance-Leistungen. Hinter diesem Begriff verbirgt sich Rat
und Tat in oftmals verzwickten Situationen.

Unter der Telefon-Nummer (089) 41 864488 werden rund um die Uhr eine Vielzahl von Leistungen
geboten. Die Vermittlung von Pannenhilfs-, Abschlepp- und Bergungsunternehmen sowie telefonische
Dolmetscherdienste bei Problemen mit Kfz-Werkstätten, Behörden oder Aräen im Ausland sind nur
einige Beispiele aus dem umfangreichen Leistungsangebot.

Fragen kostet nichts!
Wer konkret wissen möchte, zu welchem Beitrag sein Fahrzeug bei SIGNAL versichert werden kann,
sollte sich mit dem nachstehenden lnfo-Coupon einen Vorschlag unterbreiten lassen.

lr< - - - Bitte hier abtrennen und noch heute abschicken - - -

Ab*nder:
lch bitte um Zusendung

D eines Vorschlags zur Kraftfahrtversicherung.
E einer Versicherungs-Doppelkarte.

Besteht bei SIGNAL eine Krankenversicherung?

tr !a Vers.-Nr.:

l'Jams, Vorname

""*", ""r"-a

t-, 
"aaa*

,a,a'*

D Pkw D Krad PS/- kw

Kennzeichen:

cnrl7t

lür lhren Ehegatten, lhre Eltern, Geschwister oder Kinder?

E ja Vers.-Nr.: 

-

Kraltfa h rzeug-Haftpll ichtversicherun g

Schad en frei heitsklasse :

D Unbegrenzte Deckungssumme

D 2 Mio. DM pauschal

Fa hrzeu gvollversicherun g

Schadentreiheitsklasse:

Selbstbeteiligung tür Schäden zur Vollversicherung:

Fahzeughersteller:

n-rn
fTI-_TTl-fI

ErsEulassung am:

E Leasing-Fahrzeug E Garage

Herstellerschlüssel
It. Kh-Schein, Aller 2

Typ-Schlüssel
tt. Kk-Schein, Atter 3

Senden Sie diesen Coupon bitte an:

Po I izeiversicheru ngs-AG
Herrn Pelzl
Stresemannallee 1

60596 Frankfurt

Aushändigungsdatum des Führerscheins:

Dalum: Klasse:

ü Ötfentlicher Dienst
tr Beamte/Angestellte im Polizeidienst
D Mitarbeiter einer Berutsstandsorganisation
D Vorsteuerabzugsberechtigt
tr Landwirt

D 300 DM D 650 DM D 1.000 DM 0 2.000 DM

Selbstbeteiligung tür Schäden zur Teilversicherung:

! wie zur Vollversicherung D 300 DM tr ohne

Fa hrze u gte i lvers ich eru ng

D mit Selbstbeteiligung

tr 300 DM n 650 DM tr 1.000 DM D 1,500 DM

! ohne SelbstbeteiligungZahlungsweise: E1/riährl. Dr/2jährl. flt/.jährl. cmtl.



Das SIGNAL/ PVAG Angebot für den öffentlichen Dienst

Krankenversicherung
für Beamte
Beitrag 244,10 DM pro Monat

Baden-Württemberg,
500/o Beihilfe, 29 Jahre/Tarife AB, SB-R, SB-W

o

-'I
Anwartschafts-
versicherung
für Polizeibeamte
Beitrag 1,20 DM pro Monat

Baden-Württemberg,
unter 20 Jahre/Iarife AB, SB-R, SB-W

Unfall-
versicherung
Beitrag 111,28 pro Jahr*

z. B.: lnvaliditätssumme: 100.000 DM, Leistung
bei Vollinvalidität 500.000 DM, Gefahrengruppe A.

Hausrat-
versicherung
Beitrag 86,40 pro Jahr*

z. B.: 80.000 Versicherungssumme
in der Tarifzone H 1

Verbundene
Wohngebäude-
versicherung
Beitrag 309,90 DM pro Jahr*

z. 8.20.000 DM Versicherungssumme
auf der Basis 1914 in derTarifzone l. - Versicherte
Gefahren: Feuer, Leitungswasser, Sturm/Hagel

Privat
Haftpflicht-
versicherung
Beitrag 106,00 DM pro Jahr*

z. B.: Deckungssumme 10 Mio. pauschal
für Personen- und Sachschäden
100.000 DM für Vermögensschäden

Haus- und
Grundbesitzer-

z. B. Deckungssumme 2 Mio. pauschal
für Personen- und Sachschäden
Wohnhaus bis zu 20.000 DM Bruttojahresmietwert

Bauherren-
Haftpflicht-
versicherung
Beitrag 246,00 DM*

z. B. Deckungssumme 2 Mio. pauschal
für Personen- und Sachschäden
bei 300.000 DM Bausumme,
Einmalbeitrag für die Dauer der Bauzeit
(max.2 Jahre)

Beitrag 179,70 DM pro Jahr*

Tierhalter-
Haft pf I ichtversicheru n g
Beitrag 123,30 DM pro Jahr*

z. B. Deckungssumme 2 Mio. pauschal
für Personen- und Sachschäden
15.000 DM fürVermögensschäden für einen Hund

Die Beiträge beinhalten die zurZeit gültige Versicherungssteuer. Bei 5 jährigerVertragsdauer erhalten Sie zusätzlich einen Beitragsnachlaß
von 100/0.

Reisegepäck-
versicherung
Beitrag 69,10 DM pro Jahr*

z. B. 2.000 DM Versicherungssumme
Weltdeckung



Vorstand des Polizeichores Frankfurt am Main

Polizeipräsidium
Er 069r/5$00
Fax: 0691/55-6644

l(asino-Nebenrauma oogns+ozgs

Stand: November 1996
FLW\POLCHOR.PRE/Lo.

Vorsitzender
Järgen MOOG D.: 755 - 4,/,0O

P: 06195 - 63332
Fax: 755 -4430

2. Vorsitzender

Horst WEIDLICH O.:52OO77 App.62
et W171 t741#

Geschäftsführer
Reiner OHMER D.: 755 - 5036

P: 069 / 511:n3

Schatzmeister
Peter MEISE D.: 1560483

P: 069 i s25369

2. Geschäftsführer
Norbert WEBER D.: 755 - 6657

P: 06109/ 36126

2. Schatzmeister
GerrnanaGROß D.:2101-5121

P:069/7071759

Margot BURKITARDT
P: 069 / 7@89

Gerrnana GROß
O.i 2101-5121
P:06917071759

Cada MEISE
P: 069 / 525369

LiI[ RIMMELE
P: 069 / 514491

Wilrne WAGNER
P: 069 / 452495

Gtlnter zuRKHARDT
D.: 75s - 1isa
P: 069 / 786489

f\arlh€inz 8ÖHM
D.: 755 - 3335
P: 069 / 7380634

Gontsr BT FTKHARDT

D: 755 - 1158
P: 069 / 786489

wlnfüed HEUMANN

D.: 755 - 1386
P: 069 / 629842

Ludw§ LINOER
o.:
P: 069/ 54029

2 Beisitzer für
Sonderaufgaben

D|eter SCHAFER
P: 069 I 45 74 58

Johann€s RÜCKERT
P: 06181 I 47270

Alfied KRAUSE
D.: 755 - 34/K!

P:06184/7135

Norb€TtWEBER
D.: 755 - 6657
P: 06109 / 36'126

DTK RÜBESAMEN
P: 069 / 58s937

Wolfgang LOTZ
P:069 / 624152

Heinrich STEPHAN
D:755 - 3551
P:06190/1&59

JüruEN HÖLSCHER
D.:755 - 64:12

P:0610S/62143

lGrtenverkauf

Ludw§ WAGNER
D.: 75ti - 8854t
P: 069 / 4s249s

l(assenpnifer

BeTnd SCHUMANN
Sleglinde MICHEL



Frählingskonzert in der Jahrhunderthalle...................20.04.1997
Muttertagskonzert im Palmengarten 11.05.1997

28.06.1997
r9.o7.1997Familientag bei der Reiterstafrel
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EIl.I ANGEBOT,
DAS SICH SEHEI.I TASSEN KANN.

SIGNAL
Kran kenversicheru n gen

Haftpflichtversicherungen Sachversicherungen

Außerdem bieten wir:
Fechtsschutzversicherungen . Be-
triebliche Sach- und Haftpflic.ht-
vers ic he ru n g en Trans po rtve r-
sicherungen Bausparverträge
lnvestment

SIGNAL
Unfallversicherungen

SIGNAL
Lebensversicherungene

SIGNAL
Kraftfah rtve rsicheru n gen

Dos beste ist:

A3

§Gllächeruns
VERSICHERUNGEN

SIGNAL SIGNAL

S%NAL Die versicherer für den
vERSTcHERUNcEN öffentliChen DienSt

PVAG
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Das besondere Angebot für Beamte und
Angestellte im Polizetdienst

Beamte und Angestellte im Polizeidienst kÖnnen ihr
Krattlahrzeug bei SIGNAL besonders günstig versi-
chern. Sie werden in der Kratltahrzeug-Haftpflicht-,
Fahrzeugvoll- und Fahrzeugteilversicherung in die
Tarifgruppe P eingestuft. Der Beitragsvorteil beträgt
ca. 'l5o/o gegenüber den sonstigen Angeboten für
den öffentlichen Dienst.

Außerdem gewähren wir weitere Nachlässe:

Beitragsvorteil

für alle Beamten

Und Angestellten

im Polizeidienst

für Neufahrzeuge
Fahrzeugbesitzer, die gerade einen nagelneuen
Pkw erworben haben, fahren besonders vorsichtig.
Diese umsichtige Fahrweise wird von uns innerhalb der
ersten beiden Versicherungsjahre mit einem Nachlaß von 100/o

in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht- und Fahrzeugvollversicherung honoriert.

für Verträge ab Schadenfreiheitsklasse SF 18
Für alle Verträge, die in der Schadenfreiheitsklasse SF 18 oder besser eingestuft
sind, gewähren wir auf den schon niedrigen Beitrag einen Nachlaß von 10 o/o in der
Kraftfah rzeu g-Haftpf I icht- u nd Fah rzeu gvol lversich e ru n g.

POLIZEIVERSICHERUIIGS.AC

l5Uo,

Drei starke Partner:

S%NAL PVAG
VERSICHEBUNGEN

Fordern Sie noch

Absender:

Vor- und Zuname

Brtte
f reimachen

lalls
. Brielmarke
i zur Hand.

i

Straße und Hausnummer

PLZ, Wohnort

f"-fufon tpr"i -

Dienststel le Rückantwod

Po lizeive rsicheru ngs-AG
Herrn Pelzl
Stresemannallee 1

60596 Frankfurt

Straße und Hausnummer

Pl2/Orl -

Telefon {dienstl.l

§o*otPVAG imverbun:
VERSICHEBUNGEN



hitragworteit

ab l. 1.1997

für alle Beamten

und Angestellten

im Polizeidienst

Der preiswerte
K raftta h rt-Ve rs i c h e re r

lSAo

mit Selvice

Damit wir auch lhnen ein Verg Ieichsa ngebot u nterbreiten kön nen,

benötigen wir nur einige Angaben.

I

I
ü

lch bitte um Zusendung einer Versicherungs-Doppelkarte.
lch lritte um den Besuch eines Mitarbeiters.
Bitte unterbreiten Sie mir einen Vorschlag zur Kraftfahrtversicherung,

Fahrzeugdaten

I Pkw tr Krad PS/ kw
fur'a"ugi 

"rateil*,Kennzeichen:

Kraftf ahrzeug- Haft pfl ichtversicherun g

Schadenf reiheitsk lasse'

D Unbegrenzte Deckungssumme
i 2 Mio. DM pauschal4UrdJ§Ur rgJUr t. ___

Herstellerschlüssel Typ- Schlüssel
It. Kfz-Schein, Zitfer 2 lt. Kfz-Schein, Zifler 3

__:_ - ____f __
- Leasing-Fahrzeug

Erstzulassung am: ---

Fahrzeugvol lversicherung

Selbstbeteiligung f ür Schäden zur Vollversicherung:
tr 300 DM - 650 Dlvl I 1.000 DM 2.000 DM

Aushändigungsdatum des Führerscheins:

Datr rm' Klessp'

SerDSIOeteflgung rur §cnaoen zur reilversrcnerung:
ü wie oben f 300 DM r ohne

Fa hrzeugtei lve rsich eru n g
tr mit Selbstbeteiligung

4 300 DM - 650 0N4 E 1.000 DM f 1.500 DM

Ü ohne Selbstbeteiligung

! Angehörige des öffentlichen Dienstes
[] Beamte/Angestellte im Polizeidienst

Zahlungsweise: tr:ir,jährl. ü\/zjährl. f, 1Äjährl. Ümtl.

llr

Besteht bei SIGNAL bereits eine Kraftfahrtversiche-
rung für lhren Ehegatten, lhre Eltern, Geschwister
oder Kinder?

-Nr

Kraftfahrt-Unf a llversicherung, Pauschalsystem

Todesfallsumme:--- DM

lnv2liclitätssumme DM


